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fktuelles aus dem Staat Santa Gatliarina, 

rniLii- 
lelir^ 

Zn unsereni anf (ínuid d»*r Prasidi 
] .(tsclKift ve]'faí3teii i^ituatioiisbencht bict-et t^T 
! .igcMxk' ypez.ialbericht der ..D. Píisf ciue 
] ■ jche Erganxuug-. '* 

mau die bisliertí^e La:^e d(\s Staates" Santa 
CiJihaiina kurz bezeichuéji wollte. ríci künnte" inan 
; Ueii: Ordem sem proiiirsij Oi-dnunK oluie Furt- 
M-iiiitt. Ein glanzeiides Zenguis der lien-scliiaíden 
Oídminjr ist die Itotschaft, iiiit der der Staatspi-asi- 
di iit ^'idal Rumos vor jiurxem deu StaafsküüarcU 

aouohl iii ihrer iibeisjctitlií^^lh'!!, klareii 
tin:l''fíPiiauoii Dai-stelluiij;' ais» aiuvli lii don Tatsacheii. 
auif (lie sie sich stützt. Der Bfwoliiier Santa ("atlia- 

Niclit übon-a.sohen kaDii iderímerkAvürdige Panil- 
lelismus auf geistigem Gebiet. ^Vo weibliclie Weich- 
heit vorlmrsxr-ht, iiat -der ji.atliolizisn'uis gêwonuf 
]ies ^ipiel. zumal Vveíui er iii eineu> Laiide-eiuen tüch- 
ügen Biscliof au der 3pit2;e luit, wie Santa Catha- 
riim iu Doiu João Bocker. (Dieser ist l>ekanntlich 
kürzliíh zum Erzbischof von Porto Alegre beru- 
feu wonieu. 1). £td.) Selbst der Ackerbauniiuislèií 
\\ml vom Gouverueiu- iiiclit empfangen. ohne deu 
Bíseliof; Da das Stíiatsgymnasium vertraglich von 
Jesuiteu 4;eleitet wird. -so wird das überaus freund- 
sdmftlicHt- Veiiialtniíi vou Staat-s- uud katholischer 
Kirchenregieruug gerade* in'deu olxiren. regieren- 
deu Schicliteu iumifef mehr befestigt werdeu. lumit- 
teii ciiies sole-heii -Staates .befindet sicli nuu das iu 
Santa Cathaf^ua besondiMi^t sfàrke und zu füivhtonde 

sterl Ueber deu |Segeu eiuer Sduvesterv<tatiou in 
einei- ueueu Kolonie ist liier kein Wort zn vorliereu. 
Besonders die-deutsclieu Braâilfreunde. die oft zu 
freuuds<ilix\f'tliclibliud die ^tiUstaude der ueuen Re- 
gieruugskolonieu überselien, sollten mit darauf liin- 
wirken. daü die-s ,Ziel erreiellt winl. Die Rei)ub]ik 
spart sicli ja, iui Uutçrscbietl vom Kaiserivicli. die 
Auygabeu für eineu.Phirrer in eiiicr ueueu Kolonie; 
sie kouute diese íür eiue Scliwester in d.'n ers- 
steu Jahi'eu woíil tragen. ^lau liat oft den Eiudruck. 
ais ob die liepubiik zwai' auíkrordentlicli gut fiu' 
ihre PartHgáuger, P)eamteu uuíl Abgeordneten sor- 
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aji ,darf sicli uuzweifelbaft rüjinieuv iu einojii' g.-- 
lueten Staatswesen zu .wohjieii. in dicser Iliii- 
iit kami VA- olinc Xeid ader gar S^fíaju auf die 
c-libain iiaeh rechts uiid iiuks Wiekeu. i''reiiichj 
lunug alleíu trit e-s ui(*ht, Meuig«>ti'ns nichí in 

tem ■uot-h jimgen. unentwiekclteil Lande. Nieht 
líoiifct lítutet ja der bi-;isiliaui,sf he \\'aiilspruc:h: 
diumgnnd I*oi't.seliritt. fliermit biiiHibreu wii- deu 
uidon Ihuikt Santa Catliariuius. Der wirtseJmftli- 

> Forts<jla'ítt ist, çemesAeu an dcii Xaí-hrichten. 
I dai-übtiii' fortwiUiitnd aus Kio Cirando, Paraná 
•r gixi' í^ío Paulo' duix-h die Zeitungen uns zuge- ' 

eu weixlen, kamn vorlianden. Vjí sind ja gewilí 
rki-hritte geumcht wonleít itu VerkeJii'S- imd d^^m 
itej'i'iehts\vesen, worauf dex gegeuwSrtigc (íouver- 
lu- seiu "Hauptangeumerl? riclitete; aber in den 
rt-x-liaftliclien Leísensíragen ist noeli so gut wie 
•líts erreiellt. Xocli ist d;u? be.slritt-ene, dem .Staate 
,e3]>tXK.'hene Hiiiterlaud iiim uicht^zugestellt; nocli 
rbiudet keine Bahu das Küstenland mit d.mi Tn- 
j-n. i;wt''i íüiireu |tlureli dié wiclitigsteu Flufiíaler 

í^íniüal -l alu-stralíeu ajif das Hociiland. nocli 
;"die l;n,uei iVage uiigelüst-jTioeb vcrleiden die "Wil- 
u jedeui Kolonisten. der sieli ais Piouier der I\ul- 

an der Spitze der Kolouisatioui uiedeí-'+?tssen will. 
Lust uud das Lebeu au der tírcuze des Urwalds. 

ie der natürlieJieu iieselia-ffe^lheit uacli, a*) ist Sauta 
tbariiia aucii iiacli seiner ■ftpirtsfuaftlieíieu La,se 
1 Landehoii. in dem Berge imd llindernisse ül>erall 
n líorÍ7/jnt beengeii. ruteriiehmeu. wie die 
nta Cathariua-Eisenbahn^sellsebaft. k-ounuen 
■bí vorwilrts. habeu uui' Defizit (über 100'(.Vutüs 
]et:'teu Jalire I). Lauge und oft wai' iu den'i>l;U- 

|;-u g.'.'K^hriel>eu wordeu: ..Deutsdier Mieliel. wach 
f. steek' tíeld in V.rasilianisolie Uiiteruçbmen; lali 

■■•«iie besteu Bisseu nieht yon Amerikaheru. Eiig-' 
nderu oder Ez-anzosen wí-gnehuien ! Dali docli das 
utsclie Kapital so zagliaft ist!" Xuu. die iu Saiita 
jitiiariua arbeiteude Hauseatisciie Ivoluuisatious- 
•wilischaft liat seit 15 .Jaliren nieht eineu J'feuuiu 
\itleude vert<'ilt; bci der Santa Catliarina-Eisen- 

liutin-Cíesellsebaft scheint e.s aucli iiieht bcssor zu 
gelien. Da. kanu mau dem deuti-chen Kapitalisteu 
Si in Zõgeni docb ^virklich nieht veiileuken. weiiu 

wieiitigste (?) Lei^ung vou. 
dem Cíebiet 

,geübte Tiitig- 

deut-sche Ei<'meut. Die 
Deut.sfheu in S. ("athariua-ist die aijf 
der Kireiie uud des S<'liuhvescus aus 
kcit der deufeieJieu k^tliolisc-hep Patres. In auderen 
bra^ilianiselieu StiUiteii kaun mau iiire Arbeit ge-- 

; radezu eiue Rekatliolisieruug ueiineu; iu Santa (^a- 
i thariiui wai" aueli vor uud nach der Kepublik-Er- 
Iklaruug der Brudi mií der Kirelie nieht ^ gròli 
i wie etwa iu Rio Clionde. Es gibi aueli iu Floriano- 
! polLs i-Yeiniaurei- und .Positivisteu; iiameutlich in 
^ Lages war zeitweise der ívainpf zwiscbeu 1/Oge und 
i Kirche stark im (range; aber auch <lie Hoehlands- 
I familieii sehiekten Sohiie naeli São Leopoldo ins .Je- 
1 .suiteukolleg. Der jetzige Gouverneur hat dort seine 

ge, aber reclit wenig Ehrgeiz habe, es in den huma- 
iiitareu' Besti'ebuug^en dem alten Kaiser gleieh zu 
tun. Oft will es bedünkeu, daJ3 ein paar Troi)fen so- 
b,ialen Oels oder eiue aiidit zu seliwa<'h<' soziale 
Partfi der brasilianiisdieu Jtepublik gaiiz dieiiiieli 
wãre. So verwirklielit sieh iu Rio, .Sãxí Paulo und 
auderen Stadten eiue gix)Dartige Entwieklung und 
Ausdehnung ohne jede ^'pur eiues twdenformeri- 
sdieii Ge<lankens. Eür kleiuere Platzc und neue Ko- 

gewisser. sjiekulativer (!"- 

mit dtn Hiir&mitte!n des Instituis 
'.oll''n. die von den Scrafriditern 

uni StaatíanwaltTCiiaíien vom lastitut verlangt wer- 
den. Einstwtilen ist das Jnstitut in den Kíiumen d^M' 
Universitât, ].rovisoriseli unurgebraeht wor len, aber 
dureh die Munifizenz des Unterriditsiuinisteriunis 
w"ir;l es in absehbarer Zeit ausgedelmte Riume zu- 
gewKrsen Ôekonnnen. Die Sdiaffung eine- kriminali- 
stischen Instituts wm'dc vom Begründer der moder- 
nen KriminalisLik. Profo:?sor Dr. llans (!roí3, in ver- 
fcdiiedenen Faehsehrifteti seit 18 .Tahren propagien. 
Das erste Tnstitut dieser Art trhait nun tJraz. Schon 
im kommenden Wintersemester wird uiir Vorír-igen 

íe- 

über kriminalistisdr 
men des InstitiUs. un 
begonntn werden. 

Ein A u & w a n 1e r u n g s s; h w 
Aniegung Its it.ilienj.-cTun Konsulat 
ein italitnÍPcher Ingenieur, verlialtet. 
lidi für eiue FisenbahnunttnKhmun, 

Hilfswisssensdfaften im Rah 
zwar mit Ki iminaipsyeholoci'. 

itgeheud^te Bodenrcform 

Bilduug geiiolt und hat wahreud seiuer ersten Re- 
gieruugsperiode zur Erriditung des Bistums 50 Cou- 
tos Beitrag durdi deu KougrelJ )>esdilielkn la.ssen. 

Das bodeiistaudige, liindlidie Deutschtum der Ko- 
lonisteu liat iii der Urarbeit der Lojideskultur Gros- 
ses geleistet. Staat und Buiid bezielieu viel aus sei- 

i ner Steuerkrafr. ;:b< r ist sdiou seit lángerer Zeit 
!<juf einem tdteu Punkt angekcmmen. Es konimt über 
:^ie lieblidieu. aber :ei'l)armlidien Landidylh 
i hinaus. Das ist v.. B. die Lage von Blumenau selion 
seit mehreren .Jahreu^^ iDauüt ist aueli schon die 
Lage des Protei-tantismus. der sieh hier gera<le auf 
(lies Elemeiit (jtützeu mui'- gckemizeidinet. Er" ist 
iu et\T'a 20 Pfarrgemeindeii wohl geoi'dnet (kcii-fc 

t. ab"i keine aktive'-Madit 
\udi hier. Ordnuug 

louieu dart freilidi eiii 
winn, deu ja audi die \v< 
nieht aussdilieBeii will. nieht immOj, 
weixleu; denn vorei^st ist er ein Loek- 
mittel für den F'ortsehritt. 'Mün \ei 
lonie iu Kauada uud in Brasilien. 
ein hübsehes. verbürgtes Jieispiel 
Vor etwa 10 .Jahreu lieíkn sidi 
Koloiiie in Kauada und iu Sauta 
B<iptisteni)rediger uie<ler. zuiiadist 
auf 
nung und Absieht. 
geistliche 

Deut><diland liekanutesten UutLM'ui'li- 
r erreieJieii. 
omen, .sajít der 

;eradi- die iu 
íen pj' weni; 

' Nonien est 
jt eiue Vorbedeutung. iSaiita 
leibliehen Xameii. Man í^agt 

eilK-^ mthv rezeptiv. 
lid leideud sei gegeuüb 

Lateiiier. Ler Xame 
Catharina Ir.it cia.'u 
ja. <laü die Ait des 

.[)assiv. d. h. empfaiiglieh 
r dem aktivou, tiitiííen 
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liuakter des Mannes. Sauta Gatliarina ist tatsaeh- 
•'i wie eine~3Üngere Sehwester, die ueb'.'u zwei iil- 
reii. weiiig ritteí'lidieu Brüiiern fa>t unlerdrüekt 
iríi. Die Bewoiiuer Santa Cathariiias hatten sehoii 

nu Aiifang au nie den Tatigkeits- und .Vusddi- 
mgsdrang wie die Naeiibani. Man betraeht:' •/.. 15. 

-'ehulwaiidkarte vou Südbrasilieu. 

gibt 
lange 

de" grolíeii 
■duiL^ii hangeii wird. d (í ja bald in alleu deut-eacn 

ie nirgetid.H in 15ra°ilieu die Grenze nacli dem In- 
n >ru so wenig weit vorgest-liol.cu wurde wie in S;iut-i 
('atharina! Ja, die Catliariueuüer kaunten nieht eiu- 
n lal bis dahin ilir Hiutei-laud .sieh angliederii. son- 
d 'rn ülx'rlielk'n cs wirlsdiaftlidi au Paraná. <las 
<1 um der Besetzuug dureh .seine Viehzüdilei- und 
K auüeute seiue Flagge folgeu liel,k die es selbst- 

erstíindlidi uur uugH:>rri :wieder henuiterliolt \\e- 
|eu formaler Keditsspiiidie, da es sieh in rnaterií^l- 

h'!n Reeht desseu fühlt. der ein Lan<l l>e-sctzt uud 
uTit Sfiiieii Mitteln ersdilossen hat, wãhren 1 der aii- 
gieblidie Besitzer uutiUig zusehaute. 

Feuilleton 

P.-ieudojifàrrer) und gepfleg 
im (Jeistesleben des (Staates 
ohue iMwtschritt. 
■*•111 der Kolouisation hat Sauta Gatliarina dureh den 
F'all GrolJ-Anuitapolis uiilielisaiue-^ Aufs.eheu erregt. 
l'uterde.ssen hat der Berlinar Borsenkurier. der dio 
Klagen des (imü, verõffentlielit;.'. bekannt. dalJ er 
sidi habe irre führen lasseu. Die Leser der ..Deut- 
Kelieu Ztg." sind dureh einen früheren ausführli- 
dieu Aufsiitz über Annitaiwlis uiiterrichtet. Dic Für- 
sorge der ELiiwanderer-Inspektioii und (Pr Kolonie- 
direktiou wurde zu .Unredit verdiiditigt; worüber 
sieli der neue .Eiiiwanderer jnit Recht jK'schwereu 
•kanu. das ist die Aiilage der Kolonie' an eiuem 
'Platz,t% wo alie iOi\iuuug und er.ste Beihilfe über 
die auf lauge Zeit hinaus wiUu-eude Fortsdii-ittslosig- 
keii. nidit hiuweghelb n kann. Der tíouvcrneur 
in seiner ueueu P.otsehafl sclbst zu. <taB der 
und fediwierige ,Zufalirt,sweg tiur Kolonie kaum zu 
erhalten seiu wenle und g-ewiiint daraus einen ncu 'U 
Gruud lür die Xütweiidigkeit der Bahn Flstreito-La- 
ges. die deu LWeg aufs Iloeh- uud Ilinterland .in 
der allersdiwerstí-n Stelle jzu iiehmcn sueht. Ob 
die.se Bahu den (Íloehlands-Weizen billiger naeh 
FloriauoiK)lis' seliaffeu wird. ais ilin der Dampfer 
bisher vou Argentinien brachte. wird n >ch sehr die 
Frage seiu. vorausgesetzt. flal.i das Hochland auf 
weitereu Streckeu sieh überhaupt für Weizen eig- 
iiet. ^^'a.s aus Koloiiien winl. die mit Rüeksieht auf 
künftige Verkelu-swege angelegt wei\l<'u. z-igt da.s 
Beisjiiel vou Três Foniuilhas. Die Koloiiisatioii muB 
ais ein geuügend breites Kulturband auf dem besten 
^^'ege uud Passe ins Inuore. mit Straíjc uiul.<'Wo- 
moglieli Eiseiibalin. -vorgetiieben wcrdcu; danii ist 
uiiter so wie .so sdioii .sdiwierigeu Landveiiialtnis- 
seu uodi am ehesteii ein befriedigender Fortsehritt 
zu erhoffen. Das verzettelnde Isoliei-systeui kanu iii 
100 .Jahreu auf einem kleincn Bezirk noeh nieht 
einmal die Bugerfrage loseu. 

.\uf eiue wünselienswerte fortsehrittliehe Ein- 
liditung ]iR>ehtwi wir Ix"! dieser (ielegenheit hin- 
\vri.scu. Es sollte zum (iruiulsatz gemaeht werden: 
K("ine ueue Kolonie oiiue Kolünie--Krankeiisdiwe- 

lieh gemaeht 
und Reiz- 

gleidie eiue Ko- 
Es sti'ht uns da 
zur \'erfügung. 

auf einer neucii 
Gatharina je eiii 
ais P.ri-vatleute. 

selbsterworbeuem. eigenem Land. in der Hofl- 
bei wacilsender Bevolkeruu:: das 

Aiut zu übernehmen uud auszuübcn. Der 
Kanadier bezahlte sein Stüek Land mit 1000 Dol- 
lars, der Brasilianer mit 1000 Milreisr jm vorigcn 
Jahre verkaufte crstere s. iu_ (irundstüek lür 
5000 Dollafs; seiue GremejiiJe ;-i gebildet uud hat 

n^'ht" i langst-eine Kirehe. Der létzleie liclí vor Zivci .lah- 
reu seiu Land, auf das er ein .sdir geráumigí s Holz- 
luíus init Kirchensaal íür. die künftige. aber nieht 
ziipt-uide g^ekommene (•euieiude igebaut luitte. alfs 
uuverkáuliich liegeu uiiJ ging auch uadi Kauada. 
wo ,ei' für sieh tmd seine 2 erwachseuen Sühne je 
300 Moi'geu gegeu cine Einsdireibegêbühr von 10 
líálars eriiiclt. Braudieu wir uns tia zu wundern, 
daü das kalte Kauada jiicht bloB dureh die Bra- 
silian Traetion Light aiul Power, .sondem auch ais 
Attraktion auf Kolonisten zum heifien Brasilien 
wirkt? Vielleidit briugt e.s noch bis iu die fernen 
Kolouieinkaden Traktion. d. li. Zug und Fort^diritt. 

i Kroncn abgesehen. Zwanzi, 
! duiv.h die Vci^preeluingtn 

i.i.lL r Feb^r 
. wurde in Ti i 'st 

w\l( lier ángeb- 
■ in Rio de Ja- 

neiio in Tricst uni in.der Fiiurebung Arbcit~krafle 
aulnaliiri. denen er einen Taglohn von " his U) Kronen 
un i fest^ Anstollung'lür die Dauir von Io Monat''n 
verspradi. Ditse Vcrs|»rcrhungen waren natürlieh 
Humbug. Der Sehwin Ihr hatte ts bloí5 auf die für 

' jeden vermittí^ltcn Ausw.inderer von den Schiffahrts- 
gescilsihaften in .\ussieht gis.cilte Provision von 20 

Pir-onen haben bereits. ■ 
des Injíenieurs bewogen, 

TrieSi vti Ia. s_n. E- ko»?;,'^! d'r PoFzei vifU Mül;i- 
eine gTol.'c Anz ilil vou AH^iltru un i Lan lluiten. die" 
mit" dem (íauiur Arbeit^ verlrágt abgesdilossen , 
liattcn. von d^r UJel-í* iuu'h Brasilien abzubringen. | 
Der Vtrhaliete stiht wegen Auswan len rsciiwind:ls ' 
in fler S(;'iwiiz in gerichtlidur rntej-.-.udiung uud 
wui le dor. nur gçgtn eÍTit K.nition yon 1000 Fran- 
ken auf fruen Fuí.i g^es^zL, 
> Xeuestcs aú.f iDr S e h vr ,-i'vuf dor Sta- 
tion ^Vas-ei autn der SintisbaUi' ga-ití ein Wagen ins 
Rollen und.l-as!.. bi:^ náeh App^nzell, wo er in zwej 
Wageu hintinfuhr. die e^n von einer Schule besstzt 
woiden waim. 
cinige sehwer. 

stow war lõ .Jahre von Svinem Heimatsoil;- fern ^ 
westn uml hatte im Auslande tinige Ers^larni.-se g.^- 
madit. mit denen er naeh Haus.: zurü(;kkehrLe, ohne 
seine Eltern hiervon zu verstun liyí'!!. .\Ts er das El- 
ternhaus Iwtrat, traf er slÍií-:» Eltern nidit an, nuf^ eine 
Sehwester wai' anwesènl. die ilin .jedodi nieht er- 
kannte. RiaJbuszin 2^:ígte ihr sein© Ersj)ai'ni->se von 
1700 Rubel un i gab iíir õ Rul)cl. damit bie ein_gutes 
Nachtmahl be&oigr. worauf cj' sieh sehlafi n legíc, da 
er von der Reise ermüdet war. Riabu-zin liatie sieh 
seincr Sehwester nieht zu erkennen gegrben und 
diese erzahlte den fdtern von dem (rastê, der eing?- 
kehi t sei uni viel GeKl bti sieh hab''. Ide llabgiyr 
erwaehte uni es wuivle bcsrhlossen. <len angeb- 
liehen Frenultu zu ermorden. um sieb in den Besitz 
í;eincs Gelles zu sttzen. Der alte Riabuszin begab 
si(h dann in cin nxüies Sehankhaus. um' sieh ^Tut 
zuzuti inken un i liiir erfuhr er von deiu ,Gemeinde- 
Vorslande. daü der l''renide, der bei ihin abgestiegen 
&ei, 'scin leiblidier. Sohn sei, sir-h bci dem Ge- 

i uiein levoií-tflui" gemeldet hatte. Ec:' altt Riabuszin 
' eilte sofoit naeh llause. um 8t in.'r 
denbotseliaft z,u übcilíi ingen. üoeh 

' feeifKru Entsetzen. .ilal.V sane Frau 
den Sdilafenclen bereits erinordet 

; Mònltv erfuhren. wen sie ormordeten, 
in der Seheune Selb^ímord dureh Erlianj. 

Fainilie die Frm- 
hier trfuhr er /.u 
un;l sein? hter 
hatten. Ais die 

be.uingen hie 
wáhri'p.(l' ;in. 

.und in 

íleimat Basels a It zurückge-|>ind samtliche Bauliçhkciten 
Kisten wcrtvoller tthnographischer 
bisher sozusagtn unbekannten Meu- 

Aus aller Welt. 

]>íe Anter.staiideueii. 

Komaii von Richard Vofi. 

der blühenden 
Fi- tmahi. ais 
scheltend: die 

(.•50. Foitselzuug.) 
Sie salien und verzehrleu unter 

1 Tühlingspracht sdiweigend das 
-\nusehka gestürzt kauí, hculend und 
Míigdc Avollten den Ralrm nidit von ;ler ?\Iileh 
Hdiõplen. "Wera sehenkto dem ]'raditme:isehen g-- 
i"ide zum viertenmal Tee ein. Anuschka sali es, vir- 
s luiiir.te, blieb stehen. wo sie .•>tand. starrte bald 
il.i NLilterchen, bald Wera an. stieü einen dumpfeu 
1 i-iít aus, warf sieh piotzlich die Sdiür/.e ülier den 
K i|'f und lief i*ns Haus. 

,.\^as hat nur Anuschka heute Avieder.V meinte 
(iriseha, so hastig den heilJen Tec heruntèr^dduk- 
kend, daü dieser ihm in die unrechte Kehle kam und 
tT liii ehte^lich husten iiiuRte. At>er niemand wu(5- 
t?, was Anuschka heute wieder hatte. 

-Xaehdem "(írischa den Er.^tiekungsaníall glüek- 
lieh überstandeh, fordert" Wera ihn auf. nach deu 
widerspenstigen Mágtlen zu sehen, einc Külinheit. 
»:ie das Mütterehen mit Sdire<'ken erfüllte. In wd- 
ciien rnwillen wüixle Xatalia Arkadiewna geraten, 
Und was v.dirdendie relKílIischen .Mágde dazu sagen ? 
■Vber wie wurde ihr, ais Griseha auch ganz gehorsaiu 
iMifstand, bereit. mit \Vera in das .Milehhaus zu g(>- 
lien, ohne ini mindesten auf die sehreeklielie Xatali;' 
Aikadiewna zu acliten. 

Dort konnten die bciden alierdings nieht ^iel aus- 
liehten. denn von den M;i;:<len war iiiehts zu sehen 
>ind 7.U hòreu. (iriseha war der Ansidd, sie 
>11111 Popen gdaufen, und fühlte sieh Mannes 
lür einen freundlichen Bliek von Wera die 
'pen^ligen im Xotfall init G.^w.ilt zu ihrer 

w;ii'en 
.uenug. 
Wider- 
Pflieht 
Herriii sieh seine 

die Sahne von der 
dalvei. Mit walir- 

leiden Armen den 

iíurüekzubringen. Doch ■begnimto 
|iir diesmal damit, daü sie selb t 
lildi abnahm. Grischa half ihi 

laft heiligem Eifer hielt er in 
liáehligen Sahnentopf, andadits\oli zusehaueud. wie 
IVeras lland sicher den breiten Lidfel über di' 
llilch führte. ,,1 nd," so sdülderte cr s]v:itcr diesen 
'organg Ix-geistert seiiiem Mütterehen. ..und iiicht 

linen Streifen Sahne lieB sie zurück. Es ist er-taun- 
lich ! Die vei-stehfs, das gabe eiue Hau-fi-au ! Denke 
)och, nieht einen Streifen I" 

AV(ra wurde ülier der hilusliehen Beseháftigung 
fanz heiter. Ja, wenn sie in Dawidkowo hatte blei- 
t''u kfinnen ! F.s -j^ab dort so vi'Ics zu tuu, Arbei! 
;'u !l'<'n E(.'ken uud Eiid ^i. Aber 5ie vt iu'.le il ':nit 

dadit, welcher Segen in der hauslichen Arbeit lag, 
Irüher hatte sie das Sehaffen der Frau im Hause 
lieimlich veraditet. Und es w urde noeh sehoner. Xa- 
talia Arkadiewna mulite für die j,Sache" tatig sein 
und bradi gleidi hadi dem Frühsíüek auf, ohne 
\\'ei'a aufzufordern, mit ihr zu gehen. Sie begab sieh 
zu einigen Bauerngehõften, darin sie ihre .Mission 
auszuülien und das Heil des Volkes zu verkündigen 
hatte. Círisdia wollte sie von Mischka fahren lassen, 
aber Xatalia lehnte dieses Anerbieten ab. Sie woll- 
te sieh für das \'olk müde laufen. 

;ími 
f!fii und 
firl;.'iteu 

rjs r.b- c Anuselik.is Hdfc. Aeh 
1'rüher Irit e si; .tt iiiflr. a- - 

Das war ein heriTieher Tag! Wera ging dem 
Müttei chen nieht von der Seite und iiieht von ihrer 
Seite wieh Grisdia. Mit jedem Augenbliek kamen 
ihr Haus, Garten und F\dd schoner vor.' Und das 
war auch kein 'Wunder, sdiien sieh doeh die Soniic 
im ganzen groüen RutUand eigens das kleine Dawid- 
koAvo ausgcsucht haben, um allen ihren Glanz da- 
rüber zu schütten. 

l)a.s Mütterehen zeigte Wera das Haus von òben 
bis unten, vom "Dadi bis zum Keller. 'Das Haus 
war, wie der Gemüse-, und der Blumengarten des 
.Mütterdiens Stolz. Grischa hatte sieh bi^ dahin nieht 
viel darum gekümmert und „dergieichen Dinge" et- 
was gei'ingschützig behandelt. Das wurde jdotzlicdi 
anders, das wuixle auf einen Sddag ganz auders; 
denn Wera Iwanowna flõüteii ,.dergleichen Dinge" 
sichtlich die grôBte Teilnidime, ja ein unverhohlene« 
EntzCieken ein. Da war die Leinwandkammer und die 
Ki-auterkaminer, die Kammer für das Eingesottene 
und alie die auderen Leckerbi.ssen, daiãn sicli^ wenn 
es noeh Gerechtigkeit auf der Welt gab, das russi- 
sche Volk in Biilde teilen sollte. Und was für Lein- 
wand w'ar da! Alies unter den Augen des Mütter- 
diens in ihrem Hause gesponnen und gewebt mit 
den ju-aditigsten bunten Sáunien. Was für heir- 
liehes Gemüse, das Mütterehen in ihrem Garten zog, 
das hatte Wera bereits kennen gelernt und ais .\'a- 
turwunder bestaunt. Aber nun die Konserven! Sol- 
ehe Senfgurfen. solche Zuekererbsen, solche ge- 
trockni te Aepfel, Pflaunien und Birnen sollten in Ruü- 
land noeh an einem auderen Orte zu fiuden sein'. 
Da.s Jíingemachte allein war für cine Hausfrau einc 
R( ise nach Dawidkowo wei t. MelOnen und Pfirsiche 
halte das Mütterehen, zehn Jahrgange alt. Und 
sehyíeckten wie frisch! lirdbeeren so rot, ais Avá- 
ren sie eben gefliickt wordcn! Von Manneladen gab 
es çine volistandige Mustersaaimlung und was den 
Ingwer anlietraf — — Wera luuBte durchaus den 
Inuw er kosten. Und die Himbceren! Ach, die Hini- 
bceren — — 

"Wera knstete, "\A'era bewundcidc. und das Gcsieht 
des Mütterdiens wurde immer strahlendcr; drnn 
aueli ihr (irisciia kostete von aliem, wenn Wera 
k.;.-tí ,c, und l-.rlaud sieh in einem Zustan.l voa i.k- 

Die schnollsten Ei s en bahn z ü g e *dcr 
leutsebcn Verwaltungen stcílt IVof. Dr. Kun'z.emüller 
in der ,,Ztg.'des Ver. D. Eisenb.-Vcrw.'- zusaiiVmen. 
Die liingsten Stredíen. welclie ohne Aufenthalt dureli- 
fahren werden. sind: Xiü"nberg—Halle (;U4 1'íilo- 
meter). Berlin—llainlnu-g (287 Kilometer) un i Mün- 
dien—Würzburg (277 Kilometer). Die hochste Fahr- 
ge&chwindigkeit im Durchsdinitt genoiumen. wii'd er- 
zielt auf den Streeken: Berlin—llambur;.: (88.7 Ki- 
lometer in der Stunde). Freiburg—Baden (82,4 Ki- 
lomeí(r) un i Münehtn-AVürzburg (81.1 Kilomrt r). 

Ciroücr Spritschmuggel in Hainburg. 
Aus Hamburg wiri beriehtet: Ein riesiger Sprit-_ 
fechmuggel wurde im Freihafen entdeekt. Zollbeamte 
un l Polizisten fandtn unter dem Fahrzeu^g des Kahn- 
íührers Günther, mit Ketten befestigt. zehn Fassei'. 
je 125 Liter Sprit enthalten l. die aus dem 1'reihafen 
gesdimuggelt werden sollten. (iünther und mehrer ' 
Personen wurlen «iofort verhaftet. Sie waren gestin- 
,lig, bercilb tausende Liter Sprit gesehuiuggelt z,u ha- 
ben. Weitere Verhaftungen t-tehen bevor. 

Ein k! r i m i n a 1 i s t i s c h e s 1 n s t i t u t a n der 
Ci 1' a z e r U n i v er s i t ii t. .\us C!raz (Sieiermark) 
wiid gemeldet; An der Graztr l!niversit:lt ist die 
Sthaüung ciniS ki iniinalislischen InstiLuts im Zuge. 
Dieses Institut soll aus sedis Abteilungen bestelun, 
und zwar; Vorti-áge über strafretliiliche Hilfswissen- 
&chaftcn, Handbibliothek, wissenschaftUdiB ürgane, 
Kiiminalmuseum. Lalxiratorium und ki-iminalistisdie 
SUatistik. Das Institut wird gewisseniiaüen eine Art 
slrafreditliehe Klinik darstellen, in der vor und mit 

stase, ais ob das Eingemachte des Mütterdiens Kwas 
wáre. 

Dann wollte die Dreieinigkeit auch dic Küche be- 
siehtigen, jenen gelieiligten Rauin, in dem Anuschka 
die Oberpriesterin war und der selbst von dem Müt- 
terehen nur mit Seheu l>etreten ward. Aber sie ge- 
langten nieht hineln. Anuschka liell sie nieht über 
die Scbwelle, Anuschka, mit einem (iesieht so rot 
wie ihre Himbecrliiiiónadc, wies sie an der Tüi' zu- 
rück. 

So gingen sie denn und waren nieht einmal iiber 
Anusehkas Zorn sonderlich betrübt. Grischa, die- 
ser herzlose Mensdi, lachte sogar über das feuer- 
farlx-ne Anllitz seiner würdigen Auniie, uud das 
Mütterehen lieü ganzlich die gute Gelegenheit un- 
bcnützt, aus tiefster Seele zu seufzen. Sie lXígab;-n 
sieh hinaus unter die Linden, dercii Bliitter im Winde 
leisp rausditen. Und die Vogel sangen iu den Zwei- 
gen, dio Bienen siuumten um die Blüteu. und dio 
^^\h war so schon, ais wáre es der Tag der Sehop- 
fung, an welchem der Herr das erste .Menschen- 
paar geschaffen. 

Piotzlich begann das Mütterehen sieh mit wei- 
nerlicher Stimme zu beklagen, daü sie so ganz allein 
auf der A\'elt sei und dalJ ihr Grischa ihr nielits 
ais Kmumer und Sorgen bercite. Dann küüte sie 
AVera und fragte nach ihren Eltern. 

Grischa erschrak. AVas maehte sie íür cin (^e- 
sicht! Sie wurde ganz bleich, sie zitterte. und ci' 
wartete angstvoli, was sie dem Mütterehen antwor- 
ten würde. 

Wera sagte und ihre Stiuime klang scharf und 
hart: „Es ist so vides Lüge auf der AVcIt I Eine 
Lüge ist auch mein X^anie; <lenn der Manu, naeh 
dem ich heiíie, war nieht mein Vatcr. Es ist gut. 
daü davon gesproehen wird. Ich will nieht in die- 
sem gesegneten Ilause mit einer Lüg« sein. Xun wis- 
sen Sie, was meine Mutter gewesen, und iiun frageii 
Sie mieli nieht mehr." 

Ein Schleier breitete sieh über die goldene ilerr- 
liehkeit des Fiaihlingstages. Das Mütterehen war 
ganz fassungslos. Fíin solches práditiges Mádchen 
Aber das konnto sie ihrem Grischa nieht antun 
Dafür war sie zu gutes MCitterehen, um ihrem ein- 
zigen Soline ein Mádchen zur F'rau z.u gcbcii, wel 
ches eine Lüge sagen nuiüte, wenn mau es nach dem 
Xamen ihres Vaters frug. Xatalia Arkadiewna hat- 
te recht, es war eine bose. bOse Welt. 

lileich und stumm ging Grischa neben AN'cra. ie 
sie ihn dauerte. Sie dauerte ihn so, daü er sie. die 
Starke und Stolze, hatte an seine Brust nehmen mo 

idi ihren Kopf an sein líerz lesren. um iilier 

12 Personen. wur.kn verletzt, wovon 
Audi wur lê beti^áditlidier ^laterial- 

schaden venirsadit.- 
i — X^aeh einer 2' ojahiigen F'oi>eluingsreise auf den 
: Xeucn' Ilebii len ist der Basler JJr. Felix Siieisei 
; wohlbahaUen in .seine 
!kehit mit vielcn 
iGegensífiji ie von 
' schcnstámnien. 

— An ler Univti>itát Bern .-tudiercn TO Aaslán- 
deiinnen MtJizin. ncben nur Kl S; hweizo;ijine". 

— - Der Kanton St. C!alkn Ir, inud eine Iv^proz^nt. 
Anleihe im Betrage von 10 Millfonen Franken, rüek- 
zahlbar im Jahre 1922. jcdoeli kündbar von seiten 
ler ■Sehuhlnerin .Si?hon von 1017 ab. zur F'mission. 

Die Anleihe soll freihmlig zu ílí):, Proz. rlazisrt 
werden. 

— "Wegen skandaloser Zwisdienfálle wurd' 
Spielklub des Genfer Lunai)arks gesdiio.^s^n. 
faliren die Spieler im .\uto und Dampfschiff 
Spiel nach dem franzosisidien Bad Evian. 

-- Auf der Bahiistrecke (ieut-Lau.s;iiinc 
Miü Mitehell das Opfei' eines dreisten Diebstahls 
geworden. Die Damo befand sieh all dn in einem .\b- 
tcil ei>.tcJ" Klasse und hatte n(dx;n .sieh jine Tasehe 
gelegt, die .Iiuvelen im Werte von 20.0i)0 Mark ent- 
hielt. .Vis sie für einen Augenblii k da_s Abt'dl verli?[J 
und wie.ler zurüekkehrte. bemerkte si: zu ihr-m 
Sí hicektn. dali <lie Tasrhe mit dim ^w-rivollen In- 

wunden ar. \'ün dem Dieb; íelill jedí 

<ler alte Riabuszin <lem Wahnsinne verfiel 
das iiTenhaus gebradit werden muBt-e. 

Lie i í a I i f n i f e h i-n Bis.hfe ge;gen die 
A u > s e h 1' e i t u n g e n 11 r D a m e n mu di^. Die ita- 
lienisdien Bisehcfc eroffnc-n eine seharfe Kampagn.'? 

! gegen dii l'cbtríreibungen ^le!■ nanuninode. lii Pia- 
jcenza hat d(M iii-íÇJiol in einer-FeSíp-redigi di * jetrl^e 

,Mo le ais hCchst un lez.tit. ja sümlliafc bczeiehnet. 
Der Erzbií\iiof von M<v-^sina forkrie ílie PfarretSl,. 
seiner Diozese auf. len Damen, weldie umnorali.sdi 
gekleidet in der Kirehe ersi heinen. di?. .\b.~(Tlution zu 
verwoigern uni sie audi niehl ais Taul- oder .lirun , 
patin zuzulasí^cn. Dic Aktion c-rolfnet.^ bi.kánnllicTi' 
der Patriarch von Venedig, inzwisehen wiinle sie ' 
audr vom Papste gutgelKilien. ■ 

Explosion eintr Pulverfabrik in S-pa-' 
n i e n."AusMadiid wird gemeldet: Eine Piilvorfabrik 
in ler X^áhc von Concubion geriet infolge Kurzschlus- 
ses in Brand. Das gcsamte Pulverlager- explodierto 

der 
Xun 
zum 

ist 

flogen in dis Luft. Dr^r ' 
Besitzer der l>'abrik tmd melirere .\rheiter wunlen- 
getõtcr. Ein Arbeiter. iler den Versudi machl>\ die 
eicktrischc'Lc-itung, a.us'/j.is( haben. kam deoí Draht 
zu nahe und blieb auf der Stelle tot. 
•■'Ein Professor ais Einbrether. Aus X'ew 
Yoik will geiiKlJet: Xodi hált di5 Roscntlialseh.>' 
Moidaffáie die Offentlidikeit in Acem. ais heitdts 
wieder eine ncue Affáre aus Ghieago gcmelJet wird. 
I;ort wur le der Profei^sor (bithrie. der Cli''! der Ab- 
tcilung fiu' angewan Ite Elekti izitát. unter dem Ver- 
daehte v.rliafter, zablrcirlie Einbníchs i;-bstahle or- 
ganisiert und ausgefübrt ziu haben. Cbuhrie gçstand, 
dic in den Jetzten "> vMonuen in den WohnUngevr 
von Millionáien verübten Dicbstahle begangen zu ha-' 
ben. Tatí áehlich wurd<.n in der AVohnung de.s Profes- 
fiors zahlreieliG Gegenslándc im Werte von iiulir alí= 
100.000 Maik gefunden. die von den Einbrudisdi-b- 
stiihlcn stammen. Ptofe&for (Uiihrie gab wfiieiv-. an. 
die DiíbsiTdiIe au.< Lusl an Einlirudien verübt zu 
haben. Seine J^hantasio st-i dureli die Lektüiv ver- 

halt versei 
Spiu". 

BIut igc 
V o n 
lem 

es unfolgc 

wil l geiUil-Ul 
legrapliiert wir.l. 

Wi.- 
kam 

Z u s a 111 m e n s t 6 I.' e b e i S c h 1 i e B u n 
S p i e I h ("• 11 o n. Aus Pai i- 
.,.louinar" aus Badajoz til 

les \'ürgehcns Tier Polizii g:gen .llie 
Spielholltn in Chavcz zu blutigen ZusanuiKn>tüüen. 
Fünf Spider. weldie den Ban lüen und Sdunugg- 
Icrn zuzuzáhlen sin l, wurvlen '"«tct^ vieizdin v;r- 
letzt. ITie Polizei nahiu 4;i VerhafiUngcn vor. 1 GO.000 
l''ranken wur len beselilagnaliiut. 

Der G r ü n d e r d e r ,,X o w o j e AV r e m j a" g e- 
storben. Der tírünler der grolíten ru.ssisdien Zei- 
tung ,,Xowoje Wremja", Suworin. ist ge.storben. 

Eine entsctzliehe F a m i 1 i e n t r a g õ d i e. 
Aus' Kiew wir 1 den osterreidiisdien Bl.áttern gemel- 
det; Der Solin des Bauers Riabuszin im Dorfe Ghry- 

sehiedener Líteklivromane angercgt 
duieh sei cr auf edn Plan 
Finhicdur zu veisudien. um 

gekommtn. 
wòrden und da- 

sich selbst ais 
zu 3eli *n, ob e.3 der Po- 

lizei gelingta weflc. ihn ais Táter zu èruieren. 
Vergiftcte H a r em s i a me n. in "(ler Adlla 

.Mlaluni (Tü.kti) wur Ic cine Vergiftungsafláre aul'- 
-edekt. Zwei llarem.sdauien. wií> verlautei, g?radí 
die Lieblinirt des E\-Sulian.s Abdul Hamid. sind D j 
Slunden naeh-dem Cknusse der táuliehen Ilaup.tmahl- 
zeit unter (pialvollen Sehmerztn gestorben. Der Leib- 
arzt Dr. Of-man konslatierte bei beidcn llarems.lameu 
sdiwero Vergiftungssymptome. Jede áiztlichc Hilf.' 
blieb erfolglos: beide slarbeii naeh kaum D ,. Stun- 
den fast glei-dr/citig. Es wurde eine .strenge Unter- 
fcuduing cing leitet, dio festestellen soll," ob nieht ein 
.\n&dilag audi geg<.n <las Leb;n des Ex-Sultaiis Abdul 
Hamid geplant war. 

gen,- sieii inren i\opi an sem neiv. ic^cn. imi 
ihrem geneigten Kopf zu weincn und zu 1>eten, 
über dem Haupte cincs kranken Kindes. 

Paid 

sie unter 
(iriseha 

i- 

tot vor Erschõpfung. Wera ging mit ihr auf die Stu- 
be und blieb bei ihr, bis Anuschka mit der Meldung 
kam, daü Mischkn bereits seit einei" Stunde mil dem 
A\'agen warte. Ob er etwa wieder ausspannen sollto? 

Aber Xatalia wollte nieht Meiben und ruhen. Sie 
hatte in Moskau fiu* die SaciU: zií tun. \ on A\ era 
unterstiitzt, niachte sie sieh aul und schwankte die 
Treppe hinunter. Unten waren Grischa und dasr Alüt- 
terchen, welehes Wera um den Hals liei 
strümenden Tránen küsscud und segneiK 
stammelte nur einige wirre Wortc. 

Eine sehwere, totenfíU'bene Dámmerung lag über 
den Linden und dem von schimmerndeu Bliiten um- 
wobenen Háuschen, ais dic beidcn Xihiiistinnen naeh 
vollbrachter Arbeit Dawidkowta wieder verlieüen. 

S i e b e n u n d z w a n z i g s t e s K a p i t el. 
Anna Pawlowna hatte aus Petersburg Briefe von 

ihrem Manne erhalten, die sie in groüc .Vufrcgung 
versetzten. Der Zar beabsichtigte eine Reise nach 
Odessa, und Fürst Petrowsky war zu seinem Be- 
gleiter befolilen worden. Der Prinz sehrieb seiner 
Frau, daü der Zar sicher nacb Moskau kommen wür- 
do und dali man ihm im Palast Petrowsky ein l'est 
íreben müsse. Das waren grôüc Au^zcicbnungen in 
den Augen der Gesellsehalt: auf <lie Prinzessin mach- 
ten sie keinen Eiudruck. ^ 

Die Stellung, die Aima i'a"\>lov\na zu der Zeit- 
stròmung nahm, wai' eine viel innerlicliei'e. ais sie 
selbst wuüte. Sie hatte ein starkes I'nabhángigkeits- 
gcfühl, groüe (.íerechtigkeitslicbc und eine grenlose 
Verachtung für alies Ilergebrachte, w-as seine Be^ 
rechtigung nur dureh Tradition oder Sitte fand. Die 
leidensdiaftlicben Regungen, die im Volkc erwadi- 
ten, sdiienen ihr den absterbciiden Koriier des Staa- 
te,s und der Gesellsehaft mit neuem Leben zu erfüllen. 
Da sie nieht nur eine schr stolze, sondem audi eine 
sehr mutige Frau war, so sah sie den Zerstorungen, 
dio kommen mulòten, mit groCer Ruhe entgegen. 
Sie konipTOUiittierte sieh mit vuliem i3ewuütsein, 
ohiu.' sieh einen Augenbliek die Gefahr zu verlieh- 
len, in die sie sieh begab. Der Cledanke an den Pod 
hatte nidits Sdireekliches für sic. Ihr Lebeu ^\ar 
üir ziemlich gleichgültig, und sie war dureh langes 
Grübcln zu der Ueberzcugung gekomiiien, daB in der 
ganz( n russischen Gesellsehaft etwas lag, das sieh 
ül.H-rlebt hatte. Zu dieser Anschauung tnig ihr éige- 
nes Schicksal freilidi a4u meisten bci. Ihre Ehre 
war von ihrem Vater gemaeht wordcn. Der Prinz, ein 
boreits álterer Alann, der sein Lel>en in vornehmcn 
Passionen verzettelte, erkaufte sieh zuletzt dureh eme 
hohe Stellung und ein ungeheures Vermõgeu die 
schcne F>au. In allen Dingen <les FYauenlebeus un- 
v.'i.-;:-i íkI wie ein Kind. w uide .\nna i'.iwlo"í\ na (-at- 
tin! um fvüid vòn dcui i:anzen Ab-eheu de-; erf-dire- 

•0^3^ 

d-iiMuf kam Xat.füa \rka ''cwna zurCiek. haibi n; n. ledlidi be]ei,;igten AVeikcs ergrifrui zu wer- 

den. Bei ihrer wunderbaren Scliõnheil kouute es 
nieht fehkn, daü auf ihre CUmst Inrmlieh spekulieri 
\Yurde. 

(Eortsetzung folgt.) 

HumorlNtlsclieiS. 

A nek do teu X'^ as r-Ed-d i n s. 
Von cine.n Mann, namens Xasr-Ed-diii. der im, 

14. .lahrhundcrt gelebt hab.Mi soll und seines Zei 
chens Mollah (Priester) oder Hjodja (Lehrer) w-v? 
erziihlt man sieh allerlei Gesehiehtcn, die Pasv 
Ohaniantz (Artusch) in seinem soebtm^ ersehicjf^ 
nen Büddein ,.Ai'menische Eunkcn" (Verlag I' ^ 
Konegen in Wien) gesammelt hat. ir enlnel' 
diesem Buch, das im übrigen eiue Auswahl an' 
seher Skizz( n und Humoresken enthalt, al^, f 
01 ientalisdien AVitzes folgende .Vnekdbteii:   

Ein Mann wollte vom Miollah eineu Esd Ivorgen, 
um in die Mühle fahren zu konneu. 

,.Soeben habe ich ihn ins Feld geschickt." sagte 
der Mollah. f 

In diesem Augenbliek sehrie der Escl iui Stalle. 
,.Du saytest doeh. er sei nieht zu Hause!" rief der 

Mann. 
,.Schau den Esd an; dem Escd glaubt er. aber 

uiir mit dem weifien Bart glaubt er nieht." 
* * * 

Nasr- Ed-din wollte Mollah werden; man 
ilin, warum er gerade das wenlen wolle. 

,.Ich muIMe aui Totenliette meines-Grol.iVaíer; 
s])reehen, ein fauler Schmarotzer zu wenlen." 

íf. * • :N 

Einst kam ein Dei wiseh zu Xa.sr-l>d-diu und 
terhielt ihn dureh vides Siircehen. Dics gefiel 
Hodaj sehr; dc.shalb .sagt.- ei': , i • , 

,.Komm mprgen zu mir. du Viekbmmt zehn Lu'e. 
Voll Freiuíe ging am nádisten Tage der Derwisdi 

frulizeitig zum Hodja. 
,.AVas Avillst du?" fragte dieser. 
,.lch biu gckommen. mii die versproeheuen 

Lií-e zu niiaUí u," anlwortete der Derwisch. 
,. Warum habe idi es dir versprpdien.' 
.AVeil ich (liell gestern unterbielt." 
,.Du hast nur mit deinem Gesprádi Vergnügeu 

verui-sacht und ich dir mit meincm Versi)reelien. 
Eins fürs andere!" * * * 

Auf dem Y\'ege zur Stadt verendete Mollahs Ese!. 
Es setzte sieh neben ihn und licgann zu weincn.^ 

,.Weine nieht, Gott w ird dir einen besscren Es-1 
ceíien," sagte ein Voiiibci-gehender. 

,.lel' dankc. liober Prudi"'. ieh kenne deu Clia- 
lakter (iottrs besser al- du. Fiitcr 1.") Rubd gi''t or 
keinen bes>eren Escl." 
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  juatskongreíi. Naehdem die ller- 
•en der beiden Kammerii ani Soniiabond feierte-n, 

tagte gestern der Senat mit 13 Mann. Eingegangeii 
aind voi\,der Kammer die Vorlagc über die drei 
Grundregisterdistrikte von São Paulo; der zustim- 
mende Kpminissionsbericlit über das neue Gericlits- 
gebaiide iii Ritataes,. die Eingabo bezüglich Ver- 

- legung d«- Knabeiiscíiule von Caixveiriiüia nach Sta- 
tioji Suzajiiio. 

Uic líiuiuuer braclite es gesteni auf 33 ,Mann. 
LeoiiidaàBarreto verteidigte die Pinaiizverwaltung 
vou í:~'ão-feinião gegen die Angi-iffe, die Fontes Jú- 
nior voríier gegen jene gericlitet hatte. São Simão 
habe alleixüngs in 1907 Schulden bis über 500 Con- 
tos geliai>t und sogar seiue Zaiüiuigen eingestellt. 
Heute aber komme es gewissenliaft seinen Ver- 
})flichtun;g-en nach und schulde nui" nqch 20U Con- 
tos. Die Gesetzesvorlage Nr. 2G wird* verschobeii. 
Mllaboinj bekãmpfte in lãngerer Rede die Besclirân- 
kung deé Aiüeilierechts der ^luiiizipalvenvaltungen. 

B r a â i 1 i e n s A u IJ e n li a n d e 1. Die soeben ver- 
offentlicliten Zaiilen über unseren AuBenliandel in den 
ersten sieben Monaten des laufenden Jalu^es lassen wie- 
der deutiicli erkennen, daíi Brasílien ein „wesentlich 
landwiitscliaftliches Land" Jst, wie die beruhmte 
Plirase heiBt. Unser Hauptreichtum liegt in unserer 
landwiitstliaftíichen Produktion. Wàhreíid Schwan- 
kungen in Industrio und Handel unser© Volkswirt- 
feChaft annoch in geringem Malie berühren, haben 
Bolclie 'der landwirtschaftlichen Erzeugung weit- 
tragende Folgcn. Die S''atistik z?igt daG ira AuBen- 
handel nocli imliier der Kaffee Kõnig ist, alie ande- 
ren Ausl^ihrartikel weit liinter sich lassend. Dann 
komint trótz der Ki-ise, der Giunmi, dessen Ausfuhr 
halb so viel wertete wie die des Kaffees. Háiite und 
Felle, Maté und Tabak, Kakao, I?aum\volle U5d 
Zucker folgen. Unsere Piwluktion an Reis, Mais, Boh- 
nen, Don-fleisicli usw. reicht jedoch noch imintr niclit 
aus, um den Bedarf des Landes zu decken, sodiiíi 
wir noch eine betrâchtliche Einfuhr in diesen Ar- 
tikeln liíft^en. Obwohl Brasilien also ein wesentlichi 
land\virts<;haftliches Land ist, so ist es doch noch 
weit entfeiTit davon, sich landwirtscliaftlicli eelbst 
zu genügen. Auch unser Fiiichteexport ist nocli niclit 
groü genug, um eine eigene Rubrik in der sunima- 
risclien Statistik zu rèclitfei-tigen; er íiguiiert mit 
inanchcn ^andoren uriter ,,Diversie". Das sind Finger- 
zeigo für die Land\virtsc-haftsi>oiitik', die wir z'.i ver- 

. folgen habeiL Bekanutlich ist man seit der letzten 
groíJen Kaffeekri&is bemüht gewesea, das gefalirliche 
System der Monokultur zu b^cliránken und die Poly- 
kultur zu fõrdern. Die Erfolge sind auch nicht zu 
N'erkennen, aber sidTânge wir nicht einmal unseren 
eigenen Bedarf in dan genannten Pixxlukt^n decken 
kõnnen — ge&icliweige denn "ãn Ausfuhr denken, ob- 
wohl die natürlichen Bedingungen für die Erzeugung 
in gi-oBtem MaBstabe^gegeben sind — solange dai'f in 
jenen Bemühungen nicht nachgelassen werden. Dieser 
Hinweiâ erscheint nicht unangebrachl^ da die hohen 
Kaffeepreis© nianche Leute wieder íeichtsinnig ge- 
anacht haben. Wii- konnen die Polykiiltur nicht besser 
fordern ais durch ^Begünstigung des Kleinbesitzes, 
d. h. der Einwanderung und in der inneren Kolonisa- 
tion. 

Die Statistik zeigt, daB in den ersten sieben Mo- 
naten 1912 der Wert der Einfuhr 527.179:406-? oder 
35.145.294- Lstrl. betrug, gegen 456.446:2018 im 
gleichen Zeilxaum des Vorjalires. Die Ausfuhr wertete 
540.997:207S oder 36.066.479 Leslrl. gegen .... 
447.794:127$ im gleichen Zeitraum des Vorjalires. 
1912 ist unsere Handelsbiianz also bis auf weiteres 
aktiv, mit rund 13.800 Contos, waJirend sie im Vor- 
jalire um die gleiclie Zeit eine Pa&sivitat von rund 
8.600 Contos tuifwie?. Das ist eine Differenz von 
22.400 Contos zu unseren gunsten, dank dem Konig 
Kaffee. An Kaffee wurden 5.025.472 Sack im "Werte 
von 289.955:792$ oder 19.330.386 Lstrl. ausgeführt, 
774.295 Sack mêlír aílsi in den Monaten Januar 'bia 
iAugust 1911. Der Mehrwert der Ausfuhr betrug . . . 
81.869:221$ oder 5.492.004 I^trl., der Durchschnitts- 
preis des Sackes 57$697. Auch Gummi wurde er- 
líeblich mehr ausgéführt ais im Vorjalu-e: 24.771.394 
Kilo oder ein Plus von 3.884.118 Kilo. Der "Wert 
betrug 114.142:357$ oder 9.609.491 Lstrl., der Durch- 
fechnittspreis pro Kilo 5$819. 

Ebenfallà niehr wertete die Ausfuhr von Hüuten, 
Fellen und Tabak: Ilaute 19.784:361$ gegen  
18.012:114$ im gleichen Zeiti'aum des Vorjahres; 
Felle 7.761:298$ gegen 11.878:577$ Tabak .... 
15.509:307$ gegen 11.878:577$. Dagegen ging clie 
Ausfuhr von Baumwolle, Zucker, Kakao und Maté 
zurück; Baumwolle '6.406:621$ gegen 11.257:972 im 
gleichen Zeitraume des' Vorjahres; Zucker 788:528$ 
gegen 1.324:094$; Kakao 11'688:508$ gegen .... 
13.173:428$; Maté 14.160:186$ gegen 16.305:522$. 
Die .Terrninderung der Bauirn\'ollausfuhr ist kein 
fechlechtes Zeichen. sie beweist nilmlich, daíi die ein- 
hcimischen Textilfabriken mehr Material aufnahmen. 
Der Rückgang der ohnehin geringen Zuckerausfuhi- 
liegt diuin begründet, dali der Süden mehr konsu- 
inierte. Beim Kakao und dem Maté hingegen ist der 
Rückgang auf das' Sinken der Preise zurückzufüliren. 

Witterung. Naclidem wãhrend einigen wãrme- 
ren Tagen der .FTübliiig sicli bereits angemeldet 
hat, haben die letzten Niedoi-schliige wiedei- küh- 
l(M'e Te;nperalur gebradit. JJíiher sind die Unter- 
schiede zwischeii deu Niederungen und der Hocli- 
landscliaft sehr bedeutend. So hatte Kio Claro 32,7 
im Maícimimi und 15,5 im Mininmm am 21. ds., 
Taubiité 30,2 und 16, Sívntas dagogen 23,5 und 18 
uiiíl São Paulo 27 und 14. Südlich ist die Tempera- 
tur nocli, bedeutend niedriger, so in Curityba bis auf 
8,9, in Montevideo bis 7,8 gefallea. 

Zur Beobachtung der totaleu Soiinen- 
fiiisterjiis vom 10. .üktober ist in Cruzeiros 
bereits der Chef des meteoroligisdien Dienstes, Dr. 
José Nuue-s Belfort de Mattos, eingetroffeii, um Vor- 

.reitungeu zu treffen. Die lueteoralogische Kom- 
ssion wii-d das uotige Material nachschicken und 
j Munizipalbe}iôi'de hat dem Dircktor zuvorkom- 
^d ilire Dienste anerboten. Iils wird ein Ideines 
^ ^rvatorium lerricJitet. Auch Dr. Rogério- Fajar- 
^;^rofesí!or der Astronomie an der polyteclinischen 
y 'le, wird in Cruzeiros eintreffcn. In der Nãhe 

'nizeiros, in Silveiras, wejxleu sich die Astro- 
der Bundeshaup-bstadt jiiederlassen, un- 

/^Cifting von Dr. Lacailte. Nach-Santa Rita do 
^uatio ist bereits die Koinmission von fi-an- 

zosisclien Astronoinen von dem pariser Bureau der 
Lángenbestünmungen aufgebrochen. So werden wir 
in unserem Staate l>ei dieser Gelegenheit eine 
ganze Versammlung von Jlinimelsfoi-schern l>ei- 
saminen sehen. Auch .eine chilenisclie Kommission 
ist mit groBen Kisten Instriunenten bereits in Rio 
eingetiX)ffon. 

Ein V orhángnisvoller Zahn plagte vor- 
gestern die ganze Nac-ht den jungen Ilandelsange- 
stellten Luis J. dos Santos, in der Rua Senador Feijo 
Nr. 22. Den bosen Plagegeist wollte er scliliefilich 
Init Kokain behandeln, aber das gelang ihm so 
^itoolit, daíi er dio scharfe Tinktur in deji Hals 
3ind Magen l>ekam und naclilier sich von der Assi- 
stência Policial auf Vergiftung behandeln lassen 
inuíite. Wíire Luis zu unserer neuetablicrten Dok- 
toiin Pillmann, Rua São Bento 1, gegangen, wãre 
er sicherlich "besser und ^ründlicher l)ehandelt 
worden. 

Zur internationalen Buchdruck-Aus- 
stollung liat der deutsciie Gesandte in Rio de Ja- 
neiro die brasiliani-scilio Regienmg eingeladen. Die- 
Be Aussteliung findet von Mui bis üktober 1914 in 
Leipzig'statt und dürfte wolü alies überbieten, was 
bislier auf diesem Ausstellungsgebietc geleistet wur- 
de. Das Gesudi gâng zur entsprechenden Erledi- 
gung an den Ackei"bau- und Industrio-Minister über. 

Mit eineni bekneipten Motorführer fuhr 
vorgestem morgens 1 Uhr der Bond 25 vom Largo 
do Thcsouio nach der'Penlia ab, die steile StraOe 
^leriuiter im Tempo des rasenden Roland, bis er 
an die Ecke der Rua Santa Rosa gelangte und dort 
ndt dom Automobil 87 zusamn>enstieí3. Die Begcg- 
Jiuug war so starkj daü dc); Kraftwagen. in welchem 
die Faínilie Pizoti fuhr/ weit we^''geschloudert wur- 
de und ínelirere Personen verwimdet wurden. Auch 

bc</useltc ^fotonruinn, Silvio Cioni, hatte eine 
Verletzung an der rechten Iland erlialten. Diesc 

verband man íhn^ lincl dann giug es init dem leicht- 
ainnigen Burschen in dio liplizeihuítzcllc, wo er w olil 
liingst seinen Brand wird ausgeschlafen. aber uni 
so schlinmieren morulisí-hen Katzenjammer wird b.'- 
kpnmien haben. 
/'Ermetü Novelli, der mit Recht berülimte itu- 
lienische Schauspieler, hat gesteni dei' hiesigen 
Rechtsfakultãt einen íksuch gejnacht, wo ei- vou 
Studenten luid Prvifessoren in intimer Festliehkeit 
empfangen und mit einer goldenen Gedojik-Karto 
besclienkt wiu*de. 

Dor F u lu-1 e u t e k o n f 1 i k t ist voitlei-hund noch 

i Der Gouverneur von Santa C.itharina, 
I Obei-st Vidal Ramovs, ]«(. gestem núttass vou Santo^; 
liier eingetroffen in Ií<'gleitung siines Sohives 
Ramoh. Die lleiiHín wurden auf Staatskosien 
.jRotiíserie Si>oi"tman" einlogiert 

Rei; 

in Schwobtí. Am 23. ds. erschienen alie morgens zur 
indem sie den 10 stündigen Arbeit bis abends 5 Utu-, 

Arbeitstag innehielten. 
Sch wurg-oricht. Wie wii' gestern in der No- 

tiz über den Idalina-Fall vor dem Schwurgericht be- 
richteten, lieli der Mitangeklagte Passos Ciuilia sei- 
nen Prozeli von dem O. Ristoris trennen, um sepa- 
rai abgeui-teilt zu werden. Der Rechtsanwalt Dr. 
Passos Cunha, tat das angeblich deslialb, weil er zu 
den Geschworenen vom Sonnabend kein genügendes 
Vertrauen hatte, abei' die eigentlich© Ui-sache war 
die, daü er Dr. Benjamin Mota betreffend die Ver- 
teidi^ung Vorschriften niachen wollte, die dieser zu- 
rückwies. Ein Wort gab das andere und sclilietílich 
rückte Passos Cunha mit dem Argument heruus, dali 
er, der er hier in São Paulo studiert, das brasiliani- 
sclie Recht besser kennen müsse, ais Mota, der nur 
in Paris die Universitat besucht, und darauf kehrte 
der andere ümi den Rücken zu. Am Montag setzte 
sich nun Dr. Passos Cunha allein auf die Anklage- 
bank und behielt sich das Recht vor, s'ich selbst zu 
verteidigen. Am Sonnabend wurden nur die An- 
klageakten verlesen, weU die Veiteidigung auf die 
Verlesung des zweiten Bandes mit der Begiiindung, 
daü sie die notigen Argumente in dem Tlaidoyer 
kurz verbringen werde, verzichtete. Am Montag 
mullten beide verlesen werden,vSO dali, ais die l'lai- 
doyers begaimen, die Zuliorer entsclilununert waren. 
Der í>taatsanwalt war selir kurz, um desto lan- 
ger war abei- Dr. Passos Cunha in seiner Selbstver- 
teidigung. Zuerst behauptete er, dali er zu einem Ge- 
licht, in dessen Siiale ein Cliristusbiid liangt, kein 
Vertrauen haben konne. Ais der Richter ihn darüber 
beruhigt hatte, begann Passos Cunha zu sprechen 
und sprach geschlagene zwei Stunden über Asyl 
Christavom Colombo, über Pater Consbni, über dV. 
Washington Luiz, Francisco FeiTcr, Gi^^rdano Bruno, 
Inquisition und Jesuitismus und ais er sich setzte, 
da hatte er noch kein einziges Wort über .seinen 
eigenen Prozeli und zu seiner Selbstvej-teidigung ge- 
sagt. Daü er trotz aliedem noch freigesprochen wui'- 
de, hatte der sonderbare Hen- der \'erlesung- dei" 
Verteidig-ungsakten zu verdanken, die dei- Kollege 
zusammengestellt hatte, der n u r in Paiüs die Hoch- 
schule besucht. Dr. Passos Cunlia ist derseibe, der 
bei dem Ferrer-'Meeting sich den Ausruf erlaubte: 
„Wir Atheisten beten zu Gott, daü . . . ." 

A rbeitsunglück mi t To ten und Verwu n- 
deten. Gestern morgen 7 Ulu- kani von Santo Ama- 
ix> die Sclireckejisbotscliaft, daü an der im Bau be- 
griffenen Bondslinie von São Paulo nach Santo 4ma- 
IX), bei der ^''olta Redonda 2 Kilometer jenseits des 
Waldes von Jabaquara, ein Erdrutsch erfolgte und 
mehrere Arbeiter tüibei verunglückten. Man hatte 
einen tiefen Erddurclischnitt gemacht, die I^schun- 
gen erhoben sich bei 20 Meter hoch und unten wm'de 
noch .Ei'de weggehoben, olme daü man die notigen 
Vorsiditsmaünahnien traf. Zudem war die Erde 
dm-ch die letzten Regenfálle weich geworden und 
so erfolgte der Erdrutsch plõtzlich und begrub 5 Ar- 
beiter der Comp. Light and Power. Ais num sie aus- 
gegraben, gaben zwei bald den Geist auf, wahrend 
drei andere erheblicli verletzt sind, von denen der 
eine kaum mit dem Leben davonkommen dürfte. 
Die Getoteten sind der 21jahrige Brasiliíuier Mar- 
ciano Theodoro, gebürtig von Camix) Bello, wohn- 
íúift i,n Volta Redonda, und der 30jãhrige Brasi- 
lianer Raul Mai'ques. Die Verwundeten sind der 19- 
jálirigo Francisco ilonorio, der 21 jíUirige DomicicUio 
dos Santos und der 22jãhri5e João Manuel, alie 
drei Brasilianer. 

Es wãre sti-enge Pflicht der Polizei, diu-ch tech- 
niache Sachverstã,iidige feststellen zu lassen, inwie- 
feiTi es die Bauleitvu- an der notigen Vorsicht haben 
fühlen lassen. Denn der gewõhnhdie Arbeiter katin 
die Gefahr nicht l>eredmen, das müssen abei- die 
Bauleiter wissen, welche die Arbeiter auf die 
beitsstelle imd in diesem Falle direkt in den 
sdiicken. 

Tag füi- Tag ist heute die Polizeichronik voll 
fãllo bei der Arbeit, aber noch nie haben wü' 
lesen, daü die Arl)2itgeber für die Unfãlle verant- 
wortlich gemacht v^ erden. Immer nur trãgt der Ar- 
beiter das Risiko. Ein Geaetz über Haftpflicht l)ei 
Arbeitsunglücksfallen ware eine thingende iNotwen- 
digkeit. Hoffentlich winl dor 1 evoi-stehende brasi- 
lüinische Aibeiterkongrei.:- c.s nicht verabsãumen, 
einen Piu-lamenttu'ier mit dieser Aufgabe zu bc- 
trauen. 

Selbstmordversuche dürfen nun einmal in 
unserer Tageschronik nie fehlen. Selten hort man 
dabei von andewn Motiven ais von Lieb(ísaffãren, 
von Konflikt mit dem „Noivo" etc. In der Rua Ikim- 
bus 17 luitte die Nãlierin Isolina Ornais Zwist mit 
ihrem Brinitigam und der ging ihr so auf die Ner- 
ven, daü sie ein Trãnklein nahm von Aetiier und 
Nelkenol. Da nmi aber tias Nelkenol sogar zur Li- 
korfabrikation benützt wird, so wm-de Isoiina nur 
berauscht, aber nicht von ilu-em bosen Brãutigam 
befreit. Der Polizeiarzt gab ihr das rettende Gegen- 
trãnklein. 

— Die Eleonora Kauer, in der Rua da Gloria 139, 
nahm jedoch Lysol, wegen Sti'eit mit ilu-em Eiie- 
geniahl Joaquim de Lina. Aber auch ihr wurde auf 
der .■\.ssistencia Policial geholfeu. Wie ein Reixor- 
ter vernahm, soll der eheliche Streit dadurch ent- 
standen sein, dal\ Joaquim sich für das Elicschei- 
dungsgesetz, die Eleonora aber mit aller Entschio- 
denheit sicli dagegeji au^esi)i'ochen hatte. 

— Dio 20jâhrige Magd .Ori>helia Lanecchini, in 
der Rua Amazonas 26, wollte das Unglück, daü ilir 
Geliebtcr sie verlassen, wirklich nicht übeiieben. 
Aber im Mittel zu diesem heroischen Zweck ver- 
griff sie sich, vei-schluckte nur eine unschãdliche 
Dosis Permanganat und war durch Polizeihilfe bald 
wieder auüer Cíefalir. 

— Einen ganz putzigen Einfall hatte die duiikel- 
farbige Brasilina Bastos, in der Rua C»i)itão Siilo- 
mão 41. Ilir kleiuer Junge hat das Venden-Büchlein 
rverloren. Das wâj-e ihr aber unerti-ãglich, wollte 
man ihr den \'orwurf machen, sie hal>e das Büch- 
lein absichtlich verloren, um nicht zu bezahlen. Ein 
solcher Verdacht war für .sie totiich und sie nahm 
eine Sublimat-Pille. Nun der Entschluü war grôs- 
ser ala die Gefalu'. Eine 21 jãluige Maid yertrãgt 
sdüieülich noch mehr al.s eine ?;ildimati)ille. Und 
so ist heute Brasilina wie'or so gesuad wie vorlier. 

Es ist wirklich merkM Üixlig, daü unsere Sclbst- 
mordkandidatinnen fast alie etwas zimi Vei"schluk- 
ken nehmen, wenn sde das Leben satt haben. Für 
Waffen, dio schneiden, schioüen oder stechen, ha- 
ben sie keine Vorliebe; so was tut doch gleich zu 
weJi imd in der Assistência Policial wird dann der 
Fali auch komplizierter und sclimerzhafter. Hat man 
aber mu* eine Pille oder ein Ti-ãnklein genommeiK 
so ist der Fali einfacher: der Herr Doktor gibi; 
dann ein zweites Trãnklein, das niit dem eí-sten 
Trãnklein aufrãimit und der Fali ist erledigt und 
der bosb Brãutigam hat doch eins weg, besonders 
wenn er ais Anstifter mit Namen in die Zeitung 
kommt. 

V o m S c li w e i z e 1' f e s t. "Wie wir vernehmen, hat 
trotz der niclit sehr günstigen Witterungsverhãltnis- 

ílui^-o 
in der 

und wenkn heute 
in unserem Jíegierungspalast ihre Besuehe machen. 
Von hier reist der Gouvei-neur auf 10 Tage nach 
Povos de Caldas, dann hierlier zurück und nach Rio 
de Janeiio. 

Maison de Blanc. Zu der gestrigen Notiz be- 
itreffend die Eroffíiungsausstellung de.s Geschãftes 
der lleiTen Adolpho Eisendecher & C,o. haben wir 
nadizutragen, dali die.sehr gesdimackvolle Innen- 
dekoration des L/jkals sowie die Malereien von Ilerrn 
Willielm Frensch besorgt woi'den Avaien. 

Munizipal Theater. Mit der Komòdie „Wühl 
tátiges Munneln" hat der groüe Künstler Herr Er- 
metü Novelli von dem Munizipal Theater und sei 
nem eleganten Publikuiu Abscliied genomnien. des- 
sen Murmelu er jedenfalls niclit für woldtãtig hãlt. 
Wenn wir uns ein abííchlieüendes Urteil über das 
tJastspiel erlauben sollen, dann müssen wir sagen, 
daü es nicht das Gastspiel'einer Gesellschaft. son- 
dem das eines einzigen Künstlers war. Man sah nur 
Novelli, man besprach nur Novelli — die Anderen 

I naehdem sie ihren Naiiuíu und ihren Wohiiüri ila- 
; rauf ;.;cschiieben haben. Sie bi-auchen dann w edi-r 
' das Museu (."onaiU;r<'ial zu l>eimehrifhiigen noch son.sl 
[ eine Formalitãt zu erfüilen. nichc einmal die Fraclit 
im voraus zu bezaJilen. Das Museu Commercial hat 
nãmliüh mit der Centi-albaiin, der Leoi>oldina Rail- 
way, der Comp. Cantareira, der Liglit & Power und 
dem Lloyd Brasileiro ein Abk/jmuien getroffen, wo- 
nach dies^ Verkelu-sinstitute die für die Leilões Gí.>- 
raes bestimniten Sendungen annehmen, olme daü 
Fracht oder sonstige Abgabea \1orher zu entriditen 
sind. Uie einlaufenden Sendungeii wenicn alsbald 
von Sachvei-stãndigen auf ihre (^ualitãt und Beschaf- 
fenheit gepi'üft. Die Vei-steigerungen findeíi von 4 
bis 10 Lhr morgens für diejenigen Waren statt, die 
bis zu diesem Zeitpunkt einliefen, und um 3 Uhr 
naclunittags für die spãter eintreffenden ^^'aren, es 
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sen dieses Fest auch heuer dem Hilfsverein ,-,Hel- 
vetia" einen schonen Reingewinn gelassen, der sich 
auf zirka 3 Contosi belãuft. Allerdings haben die be- 
reits vor dem Feste gezeichneten Beitrãge dazu einen 
guten Teil beigetragen. Dem glücklichen Inhaber 
des Loses Nr. 624 steht die vorloste NãJimaschine 
immer noch ziu- Disposiüon im Schweizerkonsulat 
Rua Visconde do Rio Branco 43. 

D i e E i n w a n d e r u n g im Staate S. 1'a.ulo betragt 
bis jetzt 70.207 Kõpfe. Bis zum 6. üktober sind 
wcitere 567 angenH3ldet. 

AVie aus Lissabon gemeldet wird, dürfte die por- 
tugiesische Auswandening dieses .lahr auf 80.000 
Kí/j le ausíti^'tii. 

Mitspieler ti'aten ganz in den Hintergrund und 
manchmal wirkten sie doit nicht einmal dekorativ, 
sondem schon stõrend. Das Star-System ist nicht 
nach unserem Geschmack; wir zielien eine mittel- 
niãüige Gesellschaft '/or, in der aber alie Krãfte gut 
ausgeglichen sind; bei den Vorstellungen eines sol- 
chen Ensembles haben wir melu- Genuü, ais bei einer 
Darbietung, wo der eine Künstler uns begeistert. der 
andere ab^ nichts anderes zu tun hat, ais uns da- 
ran zu erinnern, daü auch die beste Rolle verpatzt 
weixien kann. So war es z. B. mit der Auffülirung 
<les „Kaufmann von Venedig" der Fali, wo der An- 
tonio mit konstanter Bosheit oder sagen wir besser 
Unfãhigkeit alies falsch machte, sodaü trotz des wun- 
derlKiren Spiels Novellis wir keiru>ir vollen Cíenuü 
iiattcn. Das Star-System ist al>er bei den italienischen 
und auch iwrtugiesischen GeselLsdiaften üblich: je- 
des Ensemble hat immer eine sehr gute Kraft, ein 
paar Künstler- von rnittlerem Rang und die anderen 
sind im besten Fallo gute St;itisten. Es ist sonderbar, 
ilaü dieses den hocligelahrten Kritiker-n der landes- 
sprachlichen Abendblãtter, die doch alies wissen, 
noch nicht aufgefallen ist. 

Immei-hin wir-d jeder, der den genialen Künstler 
Novelli gesehen liat seine künstlerischen Gestal- 
tungen jiie vergessen. 

Automobil vorbrannt. Gestern früh 
um zwei Uhr verl)rannte auf dem Largo da Sé das 
Automobil Nr. 544. Der Cliauffeur hatte sich eine 
Zigar'ette angestcHJkt und das weggewoi-fene Str-eich- 
liolz war in das Benzin gefallen. 

Bundeshauptstadt- 

Ein Bombenattentat ? Gegen den Minister 
des Iimei-n und dei- Justiz, Heirn Rivadavia Cor- 
i-êa, soll ein Bombenattentat g-eplant worden sein. 
:Us er arn Freitag gegen Mitternadit mit seiner Fa- 
nülie aus dem Theater nadi Hause kam, fand er 
im Hausflui- eine Bombe liegen, deren Zünssdmui- 
jedoch nicht angezündet war. Herr Rivadavia Cor- 
rêa lieü die Bgriibe ziu- Polizei bringeu, die sofoit 

strengo eme 
dio Gesdiichte 

Untei-sudiung 
bi-ingeu, 

einleitete. Soweit klingt 

eine auslaugende \\'irkung 
tliü Wandungen der- J)estilIations;ipi)arate aus- 

durchaus mõglich. Wenn dann abei- 
weiter behauptet wird, die l'olizei sei den Attentã- 
tei'n schon auf der Spur, so begiiuit mau zu zwei- 
felri, denn eine poldie Fixigkeit ist unsei-er Poli- 
zei iiidit zuzutrauen. 

Neo-Salvarsan. Der bekannte franzüsische 
Dermatologe Dr-. Ernery, Leiter der Abteilung für 
Hautkranklieiten des Hospitais St. Lazai-e in Paris, 
hielt am Freitag Aberiid jn der Medizinischen Ge- 
sellschaft zu Rio de Janeiro einen Vortrag ül>er- 
Elu'lidis Syplülis-Heilrnittel. Di*. Ernery gehorte zu 
den ersten, die in Frankreidi Salvarsan verwen- 
(deten, er besuchte auch Pi-of. Elii-lich in seiriem 
Frankfurter Laboratorium - und liat nicht wenig zur 
inerkeimung des Salvarsaris; über das er eine Reihe 
ausgezeidineter Studien veroffentlichte, in Frank- 
reidi beigetragen. Der \'oi-ti-agende füiirte aus, daü 
die E!u-lichsche Behandlung zwíu- gesiegt habe, daü 
man aus ilir jedodi noch lange nicht alie Vorteile 
gezogen habe, dio sie besitze. Man kann nicht 'be- 

in einigen seltenen Fãllen das Mittel 
bodauer-lidie Nebenwii kungen geliabt hat, und dei" 
Vortragende hat sich eingeiiend mit den Ursachen 
dieser Begleiterscheinimgen beschãftigt. Mit «lem 
Salvarsan, dem 606, karnen anfangs Zwisciienfãlle 

} von fehlerhafter Zubereitung, indem man 
rádit den geeigneten iCJrad der Alkalinisation be- 
stünmte. Seitdern darauf geaditet wird, ist tliese 
Fdilerquelle fast belanglos gewortlerr. Bei dem Nco- 
Salvar-san (914), der ver-besserten Eorni des 606, Lst 
diese Gefahr ülx-rhaupt rücht meln- vorhanden, deim 
tias Neo-Salvar-san bedarf zur Losung des Zusatzes 
von Soda nidit mehr. Werui trotzdem auch mit 
dom verbesserten Mittel nodi Nebenerscheinungen 
vorkomrnen, so sind sie nacli Dr. Emerys Ansicht 
auf das zur Auflosung benutzte destiiiierte Wasscr 
ziu-ückzufü|iren. Wiederholte Versudie haben ihm 
gezeigt, tUíü das diemisch reine destiiiierte Wiis- 
ser in heiüern Zu?tande 
auf 
übt luid daü dio in dem destilliei-ten Wasser gelü- 
sten Substíuizen nát dem Í^Iittel toxische Vei biridun- 
gen einzugehen vennogen. Infolgotlessen sind De- 
stillierapparate und Wassei-behãlter aus Metall ganz 
zu verwerfen, und die glãsei-iien müssen aus Jenaer 
Haitgkis liergestellt sein, das von dem destillier- 
ten "Wasser nidit angegi-iffen wir-d. Kann man Je- 
naer Har'tglas nidit haben, so muü man die Ap])a- 
r-ato ei-neueiii, sobald man 40 bis 50 Liter AVasser 
destilliert liat. Die ;Eiriwirkung auf das (ílas Ix?- 
gimit nãmUdi erst, naehdem dieses eine gewisse 
Zeit in Gebraudi war-. Beobachtet mau diese Vor- 
sichtsmaüregel, so wii\l das Neo-Salvarsan nicht 
luu- volikonmien ver-tragen, sondem es kann aucli 
in ambulanter Bdiaiidlimg angewendet werden, ohnc 
daü der Patient seine Besdiãftig-ung zu unterbre- 
dieu bi*aucht. Das ennõglicht, die Einspi-itzungen 
so oft und so lange zu wieder-holen, ais es wün- 
sdienswert er-scheint. Dr. Emer-y hat mit kleinen 
oder mittler-en Dosen, die hãufig vorgenomrnen wur-- 
den, dio besten lir-folge er-zielt. Er lümmt Serien 
von 5 "bis 10 Einspritzimgen vor, mit Zwischen- 
rãumen vou 4 bis 8 Tagen zwischen jeder Spritze 
míd voJi 2 Wodicn bis 2 Monaten zwischen jeder 
Serie. Er ist zu dem Sdilusso gelangt — und seine 
Studien über die Sddafkrankheit haben ihn in die- 
ser Ueberzeugung bestãtigt -, daü audi die schwer- 
sten nci'võsen und optischen Ei-sdieinuiigen Ixi in- 
ternittiei'endor dironiscliei- Ikhandlung geheilt und 
verzweifelte Fãlle zum mindesteii gebessei-t wer- 
den konnen, wenn nm- die angcführtcn Vorsichts- 
maür-egeln beobaditet werden. 

Leilões Geraes. Das Museu Üomnier'cial hat, 
um den Handel mit Nahrungsmitteln zu erieichteni, 
um die wucherische I>azwischenkunft des Gr-oü- 
hãndlerringes einzusclu-ãnken und so sein Teil zur 
Bekãmi)fung der Lebensrnittel-Teuerung beizutr-agcn, 
üffentliche Versteigerungen in der Zentralrnarkt- 
halle eingericht«t. Die Betriebsgesellschaft 
der Zentralrnar-kthalle hat dem Museu Commercial 
für diesen Zweck in bereitwilliger- Weise einen Raum 
zur Verfügung gestellt, der sowohl nalie an den An- 
legeplãtzen der Kãhne ais auch nahe an der Lade- 
stelle der Frachtwagen der Light and Power C-o. 
gelegen ist. Der Dienst umfaüt foigende Zweige: 
1. Empfang: aller Níüirungsmittel, die dem Museu 
Çommei-ciai auf dem Land- otler Seewege zugestellt 
werden, einej-lei ob ihre Einlieferung direkt in der 
Zentr-almai'kthalle oder durch Aufgabe bei Eisen- 
balin-, Schiffs- oder Straüenlxihn-Stationen er'fljlgt. 
2. Maünahmen füi- den Ti*ansi)oi-t der- Waren bis zur 
>Iar-kthalle. 3. Aufbewahrung der AVaren in den La- 
geiTãumen und Ki"ililhãu.sei-n der Zentralmarkthalie. 
4. Verkauf der Waren in õffentlicher Vei-steigerung. 
6. Tágliche Bekímntgalic der gelãtigten Ver kãufe 
durrh die lYesse. 

Um den Prx^duzenten die Befonlenmg zu erleich- 
tcin. stellt das ÍMuseu (Jommorviil üinen A(h'oBzpt- 
tcl zm- Verfüyunir, die sio auf die Sendunii kleb.Mi. 

daü der Absender ausdr-ücklicli die \'er- 
für den nãchsten Moi-gen verschoben zu 

sei denn, 
steigerung 
sehen wünscht oder daü nachmitta^ keine genü- 
gende Anzahl von Kãufern erscheint. Das Museu 
Conuner-cial ist Ix^rechtigt, die Ver-steiger'ung aus- 
fallen zu lassen oder abzubrechen, wenn nicht ge- 
nug Bieter er-scheinen oder wenn die Proise infolge 
zu starken Angebots an Waren merklich zu sinken 
beginnen. Waren, die dem Ver-der-ben ausgesetzt sind, 
werden in den Depots und KühUiallen behalten und 
nach Muster- verkauft. Der- Verkauf eifolgt stets in 
Pai'lien, nicht in Einzelstücken. Aushãnüigung tler 
Wai-e erlolgt nur gegen Barzahlung. Zalilt der ^;ie- 
ter nicht sofort, naehdem ihm der Zuschlag erteilt 
wurde, so wird der Zuschlag ais ungíUtig betrach- 
tet und die Wai-e von neuem aus-getoten. Reklama- 
tionen nadiu i<ríolgter Zahlung und Uebei'gabe wer- 
den nicht angenornrnen. 

Von dem Verkaufserlos wei-den die Auslagen füi- 
Fracht u. s. w. und fer-ner die geringe lYovision x-Vjri 
4 Prozent für das Museu Commer-cial abgezogen, das 
dafür die Kosten der Vei-steiger'ung, Publikation 
u. s. w. tr-ãgt. Der Reinei'lüs steht dem Verkãufer so- 
fort zur Ver-fügung. 

^\'ie wir bei der Dui-chsicht <ler Liste über die 
Versteigemng vom vorigen Freitag feststellen konn- 
ten, sind die erzielten Pr-eise dur-chaus angeniessen 
und die Mengen der an^ebotenen Waren bereits be- 
trãchtlicli. Es wm-den z. B. ei-zielt für Tornaten pro 
Kiste 7$000 bis 12$000, für Hühner bis zu 2-'r!2(XJ, 
für Jung-hülinei- bis zu 1$20(), für Blumenkohl bis 
zu 12$000 pro Korb, für 70 gewohnliche Kür-bisse 
17$500, füi' Eier 700 Reis pro Dutzend, für Zick- 
lein bis zu 5$õ00, für Puten dasselbe. Wie die \'er- 
waltung des Museu Comlnei-cial mitteilt, sind ihr auch 
schon Zucker-, Branntwein, Kaffee, Bohrien, Speck, 
Mais und alinliche War-en zur- Ver'steigerung über- 
wiesen woi'den. Wir glauben unseren kleinen Land- 
wirten eitren Dienst zu er-weisen, wenrr wii- sie ei-- 
neut nachdr-ücklich auf die Einrichtung der Lei- 
lões Geraes aufmerks<im machen. Wer weitere Aus- 
knnft haben will, Avende sich an das Museu Commer- 
cial, Praça 15 de Novembro, oder an den Serviço 
dos Leilões (íei-aes, Mercado Centr-al, Lar-gtj do 
Moura 50. 

zwischtn Ruííland und England zu yerhamleln. D' 
englische lYe-sse ist mit dem angeblichen Projel 
nidit einveitítandt-n, deniv Sasanow liabe die best 
Stücke, dai'unter auch die Haui)tstadt Taheran, fi 
Ruüland ausgesucht. Was sagen al>ef nun die ui 
deren '.Mãchte zu dei' -Aufteilung des Keiches Ciro 
und Xer-ces''? 

Ruüland. 
— Auf ,Grund^genauer Informationen vei-üffentlid 

die in Petersbur-g ei-scheinende Zeitung „l?u.ski, 
Soowo" 'verschiedene Details über den Seíbstm ji 
di's japanischen Cíenerals Nogi. Nach diesen Erkl 
r'ungen ist der- Tod des alten Helden iiiclit gera. 
freiwilliger gewesen. Ein Ver-band von Cireisen, 
auch der C!ener-al angehoi-t, liabe beschlossen 
am Beerdigungstage Mutsuhitos eins von seinen 
gliedern zu Ehren des verstorbenen Herrschers 
selbst das Leben nehmen müsse und das lx)s 
dazu Gener-al Nogi bestimnit. So ist der Sieg^er 

de 
d;i 
Mi 
S',t ! 

liab_. 
V' " 

üpfer 
! 

des orientalischen Fanati-.. 

4us den Bundesstaaten. 

Rio de Janeiro. Der Uatschaft des Staatsprã- 
sidenten an den Kongreü entiiehmen wir, daü der 
üffentliche Unteiricht nach Ansicht des Prasidenten 
gute Fortschritte gemacht hat, naehdem das Unter-- 
richtswesen im Jalire 1911 reformiert wor-den ist. 
Die Einrichtung der sogenannten ,, Escolas subven- 
cionadas'' habe sich sehr gut bewãhrt, und nur- 
durch deren Vermein-ung kann nach Ansicht der 
Botschaft der Untei-richt in wünschenswertern Clas- 
se ausgebr-eitet wer-den. Es bestehen 119 .solcher 
[Schulen. weldie 5330 Schülcr aufweisen, mit einer 
Durchsehnittsfrequenz von 3784 Schülern. Füi-' die- 
so Schulen sind 1H):200$ ausgegeben worden, s-odaü 
der- Schüler r-und 30$ kostet. Fs bestehen auBer- 
dern 370 õffentliçhe Schulen, in welclien 12.561 
Scliüler matrikuliert sind und deren n*e,quenz 
8990 l>etrãgt. Diese Schulen kosten 921;514$640. 
Jeder Schüler dieser Schulen kostet demnaeh dem 
Staate rund 120$. Ks' bestehen auüer-dem 28 Es- 
colas Comi)Iementares, welehe dur-chschnittlich von 
3706 Scliülern besucht werden. Nach Ansicht der 
Ikjtschaft sind diese Schulen Ixstimmt, dem Staíite 
künftig 1116 Lehrer der vom St;iate subventionierten 
Schukn zu geben iind dic Jugond zu anderen prak- 
ti&chc-n Berufen ordentlich vorzul>ereiten. Di?" Cíesaint- 
Zíilil der in den offenüiehen Schulen rnatrikuliei u^-n, 
Sthülcr betnig 1911 23.233. die durclu.chniíiiiche 
licqutnz bc-írug 16.480. Im ganzen wunien  
1.373 ;887.$892 fih- VolksschulunteiTicht ausgegeben. 
oder run.i 15 Prozent der Einnahrne. welclie auf 
9.046 :(i-28$038 geschãtzt wiid. 

KaMnacIiricliteD vom 23. September. 

De u tsch 1 a n il. 
— In P.erlin hat sich ein jungtr Mechanikoi' nam.-n-! 

Hittner Ikjí der Vorführnng eines von ihm ci-rundenen 
Kallschirrnc.-? zu Tode gcslüi-zt. Er sei mit d 'iii .\|)pa- 
lat gegen dio Siegessãulo geflogen. 

F r a n k r e i c h. 
— In Parisl wird der Besucii des englisclien Pre- 

mier-rninisters, Herrn Herl>cr-t .-Vsquith, er-wartet. Da 
Vcistliiedene en^iischo Sufragetten in Paris aufge- 
laudit sind, so hat die, fianzüsische Polizei zum 
Schutze des Minister-s besonder-e Maüregeln ti-effen 
müssen. 

— In Paris verstarb der Prinz Ix)uis Napoleon 
Murat, der letzte Spr-oü dei- MuratschtMi Linie der 
Napolconiden. 

Italie n. 
— Aus Genua kommt die Nacliricht, <laü das 

deutsche Kaiserpaar den Winter in Nervi verbrin- 
gen wer-de. Diese IMeldung ist wohl so zu ver-stehen, 
daü die Monarchen Xervi einen liesuch abstatten 
v,erden. 

- In Tuiin gab ein Soldat in einem plotzliclien An- 
laii von ^^'a]lnsinn auf einen Kameratleii drei Scliüs- 
se ab. Ais dieser liinstüi-zte, lief dei- Verrückte 
davon, durcheilte mehrere Straüen urrd konnte nur 
mit groüer Mühe überwãltigt werden. Ais der ge- 
fãhrliclie Menscli weg war. stand sein Kaniera l auf, 
befiililte sich am ganzen Korper und konstíitiei-te. 

Poi-t Ar-thur- ein 
mus geworden. 

Vereinigte Staaten. 
— In Pottsville, Staat Pensylvanien, lial>en sicji 

achttausend Minenarbeiter in den Ausstand erklart. 
— Der nordamerikanische Kreuzer ,.Desdoine.-i- 

ist inPampico eingetioffen, um dem Priiotestdei'nor ! 
amei-ikanischen Regierung gegen die Verurteihin^'' 

Ni- 

daü er von keiner Kiigel getroffen war. Er war vor 
Angst umgefallen. 

— In Roíu wm-de der l>ekannté sizilianische So- 
zialisl Bernardo Verro vcrliafiet. gegen den d.r Ver- 
dacht besteht, an der Fãlschung von Wechseln der 
landwirtschaftlichen Genossenschaft von Coiieoríe' 
beteiligt zu sein. Bernardo Ven-o ist sdilon ein ãl- 
terer Her-r-, der seit Jahrzehnten im -sozialen Kaiii- 
I)fo steht. Er ist in ganz lUilien ais die Uneigennüt- 
zigkeit selbst bekannt, denn er hat sein ganzes Ver- 
mogen seinen Ideen geopfert und liat nie eine Po- 
sition beanspr-ucht, deshalb glaidit man allgemein, 
daü Verro das üpfer seines guten Glaubens gewor- 
den ist und <laü die Sdiuld der Wechselfãlschung 
landere Leute trifft. Die Wechselsumme betragt liun- 
dertundfünfzigtausend Lire. 
i — Das ntnie italienische Strafgesetzbuch, das von 
bej-ühmten Lehrern des Rechts ausgearbeitet winhí 
soll noch dieses Jahr fertig werden. Das neue Straf-' 
gesetzbuch winl sich ganz auf die moderne Wissen- 
schaft basieren. 

England. 
— Der londoner ,.I'inanciei''- befalit sich mit der 

finanziellen Situation Brasiliens und meint, daü zum 
Pessimismus kein Anlaü vorliege, denn die Lage der 
Banken sei eine sehr zufriedenstellendo. 

— In Ix)ndon ist der russische Minister des Aeus- 
sern, Graf Sasanow, angekommen. Ais er aus dem 
Zuge stieg, stCirzte ein Individuum auf ilin zu und 
l>oschimpfte ihn in der persischen Sprache. Der 
Míinn wunle sofori in Gewahi'sam grenomrnen. Dem 
Besuch Sasanows wirxl eine groBe ])r)litische Be- 
deutung b.igeniessen und selbstveretãndlich wir-d 
von dem Weltfrieden gesprochen, dcs.sen Gar-antie 
droser BíasucIi sein soll. 

Der Bciuicii S;i.>ano\vs in London habe keinen 
ueriii.iít ri ii Xweck ais ü1)er die Aufteilun • IVrsi.Mi.- 

emes Bm-gers der Vereinigten Staaten namens 
chols Nachdruck verleihen. Dieser Mann ist 
acht Jahren Gefãngnis vei-urteilt worden. weil 
einen mexikanischen Pferdedieb erschos-en hat. 

— In New York hal>en sich 30000 Arbeiter dt 
Pianofabriken in den Ausstand erklart. 

China. 
— Der chinesische Finanzminister hat die Bt 

dingungen, unter welchen auslãndische líankiers eii 
groüe Anleihe der neuen Republik unteibiingen wol 
tcn, kategoiisch zurückgewiesen. 

í 

Kanehen Sie nnr Zi^aretten „Barão" 
Die einzige Luxusmarke! 

r 

r 

Italienisch-türkischer Krieg. 

Italien interessiert sich heute um nichts andercL 
ais um die Schilder-ungerr des letzten Karnpfes voi 
20. ds. bei Zanzur und um die Heldentaten seine 
Sohue, mit denen die Stefani alie Zeitung.ss])alte 
füllt. Dai-ob vergií3t das Volk bessei-, was es a 
Gut und Blut für üpfer- biingt. — Von 'I^-iiwlis wiri 
rum auch das 2. AsccU-is-Bataillou nach Italien gej 
schickt, um derri Kõnig voi-geführ-t und dann in sea 
dezimierter Gestalt nadi Ei-itrea heimgeschickt z 
wer-den. Diese Afr-ikaner sind gsi^ade gu-t genug dazi 
uni den Italienern immer die heiüesten Kohlen au 
dem Feuei- zu liolen. Um Zanzur herum ist es jetz 
ruliig geworden. Auf dem Kampfplatze liegen noc 
in ganzen Haufen dio Leidien der Feinde und di 
zei-bixxíhenen Bajonette und Geweiire. 

Nach einem Berliner Telegrarnm begibt sich de 
Kronpr-inz Danilo von Montenegro nadi Paris, uii 
den dor-t weilenden Ünkel, den russisdien Groüfür 
steii Nikolaus für- die Sadie Montenegros gegenübe 
d;er Tür-kei zu gewinneri. — In üudiy l>ei Lausamv 
ist der Khedive von Aegypten, Abbas 11., emgetrof 
feri und hielt mit den türkischen Vertretern lang- 
Konferenzen übei' die Fiiedensverhandlungen. fü 
deren g^uteii Ausgaiig er sidi sehr interessiert. 
Nach einer Meldung aus Konstantinopel soll di' 
Pforte ais unrnõglich er-klãr-en, neue Vorschlãge voi 
Italien entgegenzunehrnen. Auch nach einer Bei-li 
ner Meldung sind vordei-hand die Verhandlunge; 
in üuchy auf einem toten Punkte angelangt. 

Einmal ist keinmal! 
:: sagt das Sprüohwort. :: 

Wer beim Inseriereü Erfolg sehen will, 
der musa s t ã n d i g inseriereü. 

Das Pablikam ist vergesslich! 

Inserate in der 
tung", Tages- u. 

„Deut8chen Zei- 
Wochenausgàbe, 

VEREIN DEU 

und im „Deutsch-Brasilianischen 
Familien - Wochenblatt" haben 
nachweislich den besten Erfolg. 

T S C H E S K H A NIC E N H .\ U 
S. PAULÜ 

K a s s e n - B o r- i e h t v o m M o n a t .V u j 
E i n n a h m e n. 

Kas-^enbestand am 18. 
Hyi>othekonzinsen 
Bank 
Bíiirãíie 

A u sg abe n. 
Bi'asiliani.'-cho Bank für Deutschland 
Estanipilhas und Porto 
Saldo 

ust 1 91 'J . 

882.50() 
718.00( > 
51.200 

9M.00() 

2;568.70(> 

1:994.90(> 
5-20(' 

568.600 

H\ i>otheken 
Bankguthaben 

2:568.700 
171:500.000 

15:000.000 
S. Paulo den 1. September 

Guilh. Wieniann 
í 1. Kassierer. 

1912. 

Jcden Mittwoch und Sonntag abends um 71/2 Uli'" 
finden in der Braz, Rua Novo de São José Nr. 18, 

Religioso Vorti-áge 
statt. in welchen foigende Fi-agen erortert werden: 
"Was slelit uns in der Zukunft l>evor? Auf welcha 
V.'eise konnen wir die Dinge. die in kürze komnieii 
werxlen, am besten ins Auge schauen? Jedemiaiiii 
ist herzlich eingeladen. Eintritt frei. 

792 
I6V1J d 

693 

HandelsteiL 
Knrsuotiernnf; 

der Brasilianischen Bank fflr Deutschland, 
90 Tage 

Hamburg  
Londou   
t aris 11* 
Italien   . 
New York — 

Goldmünzen von 1 Pfund Sterling . . — 
Kaffee. 

Uarktlierickt t«h Saiit*i 29. S*pt«i 
P r ei 9 e 

Pr. 19 kf Pr. 10 kjí 
•$610 M«ka luperior . . 8$i00 

Prtiibasis fürd.Be- 
rMliHung des Aus- 
fahrzoIlM (Pauta) icgSMrs 

Sicht 
T37 

15»V.íi i 
697 
Í96 

3$ 117 

ilitr 1913. 

8>400 
8)2M 
8$00t 
7t70A 
7#míi Preisbasis a eleiíh. 
g$T« Vorjahres 8$00« 

Bi* aH keutígen Tage fetitigtem Terkiufi wurde^ 
Dur«kg8h*itt anf der Basis to* ItlOO für Tjp 4 un4 

7)&N ffir Tjp 7 abgsBthUssei. ' 
33. Sept 1913 23 S«pt. 191 

Züfmhren Saek G4 71S 74 00 
Zafahren seit 1. 48. If ts. „ 1 074 147 15ÜB11T 
TifCsdHrthgckAitt áer 

Zufuhre .... 
Znfuhren seit 1. Juli 
Versíhiffnng 21. Sept. 

„ seit 1. ds. Uts 
seit 1, Juli 

Teríâufe  
Vorrãt» íh erster uaá 

zweiter Hand . . 
Varkttendeuz . . . : 

Verkãufe seit 

46 7C3 
2 9S7 917 

49 325 
774 602 

„ 1 97& 296 
36 783 

„ 2 2(8 464 
schwankend 

1. ds. Mta. 98" 149 Sack 
1. Juli 1 871 177 Sark 

16 r44 
3 746 291 

38 802 

ieo8 

1 885 6f 
fest 

PfnnAKinldist das bestc Mittfil gegen alie Bruat- u Hals- 
ijDlUllvlilUl krankheiten, lindert jeden Husten in wenige® 

■jundín — Zu tiaben in allen Apethekea  



Vicscl 

ÍR 

(Gegründet 1878) 

Soebeu eingetroITeu; 
Normandie 
Camembert des Princes 
Mont Dare ^ 
Pont TEvéque des Priuces 
Roquefort 
Schweizer- u. Steppen 
Rahm- u. Edamer 

Dlrekt importlert durch 

„Casa Schorcht" 
Rua Roupio 9J, S. Paulo 

Telephon 253 | Caixa 17 

(2931 
Abrahão Ribeiro 

Keclats»anwalt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3207 
Rua /Vlaranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

I 

Editai. 
Loüeríe Yon São Paulo Munizipal-Prâftíktur. 

Bitu von BUrgerstelgcn. 

Míche bekannt, dass laut Gesetz ] 
N, li381 ▼om 2:J. August 1912 und in , 
GOTagen von heute ab. welche Frist' 
Tiirht Terlângert werden kann, die l 
Eie^ntümer von Hâusern und Stadt-' ^    ^ ^ ^ 

40:000$. 50:000$, 100:000$ 200.001) 
schqn gelegt sind, konstruiert haben ; 
müspen. Sobald die Bürgersteige i 
íertig sind, müssen die Interessler-; 
ten *er Prâfektur darüber Meldung j 
erstitten, dam t diese, nach Fest- j 
stelljung der Walirheit dieser Mel- • 

wefJhe ^e Eige^tünfèr^^rom^6.^*!^' j finden gut bezahlte Stellung in der Polstermõbelfabrik von 
nb qu zâlilGn iiãb&n. und (li6 zwfln* -cm 
zig íieis tâglich für den laufenden | 1. 
Met«r der gelegten Einfasíungs- Rua Tosé Bonifácio No. 12, S. Paulo 
steiiie betrãgt, sowie auch lu den , • , • -ír i j t- l 

d gesetzt wird, die bereits bia' auch wird em «Tange zuin Erlern^-n des Faches angenommen 
Jabres berahlte ?teuT,' 

für die noch fehlenden Tage, 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf- 
I sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grosste Prainien 

Polsteref 

CO 
O 

mus 
legefi» 
Praff 
Typ 
in ei 
bei < 

Stan 
End 
d. h 
zurilckzuerstatten, Die Eigentümtr 

sen, wenn sie Bürgersteig an- , 
sich den Vorschriften der :fiu< 

II. Assístentín 

dio Abeiitlstiiiifieii vou 7-   9 Clir 
ektur betreffend Material und. , . r» • ^ mmT« « « w -a ^ 
der Trotoire unterwerfen, die ZftlllliiFJSt 11 1 y Só 1 21 Cl 19 

Psír^aj^dfsHfe auTein^^^^^ 15 tlc Bíovenibro 57, S. Paulo. 
geri ssen w, rden und di9 Steuer auf-1 
reab i erbalten wird, ais ob dia An-1 
leguig dei Bürgersteigs nlcht er-1 
folgiwãre Die Eigentümer mü»san 
die jürgerteig® in Stand halten, bei 
der Strafe, di« genannU Steuer ab 
6 d. M. zu zahlen, w«nn di# Bür 
garsteige innerhala 15 Tagen nicbt 
repsriert worden sind; der Prâfek- 
tur íállt es wieder zn, die Bürger- 
steife zu bauen cder zu reparieren, 
weni sie durch Anpflanzung yon 
Bãuaaen oder durch eine andere 
ArbJit, für welcho dta Munizipaíitât 
vercntwortlich ist, zerstõrt vrordan 
sind. 

0«neralsekretariat der Prâfektur 
Yon São Paulo, 5. Septeinber 1913. 

Der GeneraMiraktar: 
Álvaro Ramos. 

Gesellscliãft Kermania 

São Paulo 

Montag, den 30. September 191t 

Ordentliche GBneralvepsammlung 
Tagesordnung: 

1. \ erlesen des Protokolls der letz- 
tcn General-Versan.mlung 

2. Bericht des Vorsiandes 
а. Kassenbericht j 
4. Neuwahl des Voratandos 
б. Neuwahl der Aufnahme-Kommis- 

slon 
6. Wahl von 3 Kassen-Revisoren 
7. Etwalge Antrãge 

! i. A. des Vorstandes 
Gavep Schriftführer 

NBj Laut S 21 un&erer Statuten ist 
diese Veriamnilung unter allen 
Umstânden beschlussfáhig. 

Gesurht zu sofor igem Antritt ein tuchtiger, an selbstãndi- 
ges Arbeiten gewõhn^er Fein-Meshan ker. S Ibiger muss be- 
wandert sein ira Reparieren von Waffen, Náhraasc inen, 
ScTeibmaschinen sowie Spielmaschinen (Papa-Nickeis). (3363 

Zu melden in Santos, Rua S:'nador Feijó No* 2 

Tüchtiger 

Setser 

fi idet sofort Stellaog. 

Bomp.lith.fiaTtfflanii- 

leichenbaoh 

Baa OusníSe» 
S3o Paulo. 

N. 93 

3788 

f tüilly Fladt 
zâhnarzt •, 

, in J>eatschland diploraiert . 
■ '• Spéziaiist für ■ ; ^ 

r Zahnresulíerun^en 
Rua 15 Novembro l.StocIc 

São Paulo 

Kleines Haus 
bis zum Preise von 60$000—65t00ü 
von kleiner deutscher Familie zu 
mieten gesucht. Oíf. unter „M. H,'" 
an die Exp. ds, BI., S. Paulo 

pj •sm;- 
r !'l'i 

!l! Mliiágfe 

liil lilv""' 
ililllliiiliiilil.i 

Hausníadchen 

mit auten Refererun gesucht für 
eine kleine Familie. Rua Macedo 
Sobrinho No. 53, Largo dos Leõea, 
Botafogo, Rio. 3796 

- i' ...:r :: 

I)r Celestino Bourroul 
2189 — Arst — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spéziaiist fSr innere Krank- 
'leiten, lowie für klinische Un- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatomia und 
:: 'Wassermann'sche Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel.2471 

Rio de Janeiro. 

Za vermieten 

Ein luftiges, gut mõbliertes Zim- 
mer, mit schõner Aussicht, an so- 
lide Herren. Rui Paula Mattos 91, 
nahe der Ladeira do Senado. (1789 

Oskar Stellmann 
Zahn ars < 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
van 2—5 Uhr Nachmittaga. 

Praia do Ica^ ahy 29-D (Nicthe- 
roy)von7- il ührVormittags. 
3063 Rio de Janeiro. 

'M 

WINDSBRAUT 

Druckereimaschinen der berühmten Firma 

J. G. Schelter & Giesecke. 

Leistung 

2.200 

per Stunde 

Exemplare 

isssfnsmtsmmm 

Gute Kõchtn und 

I {itubenniadeheii, 
das auch andere Arbeiten verrichtet, 
bei gutem Lohne von einer kle'nen 
auslãnd. Familie gesucht. Vorzu- 
sprec .en Avenida Luiz Antonio 379 
ieden Tag bis 2 Uhr nachmittags. 
Das Bondgeld zur Hinfahrt wird 

3791 
JàS 

ersetzt. 

CASALUCÚLLUS 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Junge Karotten 
Sellerie 
Champignons 
Steinpiize 
Morcheln 

^ua fiiibita S. 53-1 
31ü6 São Paulo 

|Dr. liehíeld 
Reolitaanwalt 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Rua Qa't&nda 8,1. St :: S. Paulo 

Alleiniger Vertreter; 

BROMBERG, HACKER & 

Bua (Ij Quitanda No. 10 — (São Paulo. 

IA 

Tiichtig^eí 

Hilfsbuclilialter 

mit g^uteii lleferenzen 

fiir sofort gesucht. Gas- 

motorcnfabrik Deutz, 

Succursal Brazileira 

Caixa Postal 1304, Rio 

de Janeiro. 3804 

Mecliãniker 

für feinere ifletall- 

arbelteu pea* »so- 

fort s:e!sucht. 

Sclieel, Warnec^e & Cia. 

Rua l>IreUa JX, 9 

ÍS. Paulo. 

Dr. Nunes (intra 

4 (^(2 ©flams 

Adolpho Eisendecher &, Co. 

Rua Sebastião Pereira 44, S.Paulo 

Für unsere neuen Geschãftsrâume erhielten 

wir eine reiche Auswahl in 

DamenxWeissuiãsehe, 

I^in dcPMi^leidepn, 

SQhtípzen, Spitzen, 

Stoffen ete. ete. 

deshalb laden wir ergebenst unsere werte 
Kundschaft zum Besuche ein. 

(jebruucbtei Fahrrad 

mit Freilauf zukaufon gesucht. Off. 
mit Preisangabe unter H. 0 L an 
die Exp. ds. BI., S. Paulo. 

Dr. SÊNIOR 
Ajuerlkanischer ZahnarEt 

Rua S. Bento 51, S. Paulo 
Spxiotit deutaçki. 

2968 

Junge deutsche Frau 

mit zwel Klndern Im Alter Ton 7 and 10 Jahren, 
tttchtige Díitherlii, nlcht nnerfahren Im Potz, sucht 

ist von seiner Reise níííh Deutsch- 
landzur-.... ^ekehrt und 3teht seinen 

Klienten wieder zu D'ciistcn. 
Spezialitãt; Krankheiten der Vcrdau- 
angsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und PYauenkninkheitün. 
Wohnung: Rua Duque de Crxias 
N. M-B. Si)reohsti.ndeí: P^acete j,ig Bepi^üsentantln bei íllterer Dame. Dle^ 
«amb3rg, Rua 15 de Novea bro.. ^ 

~ ~   selbe wttrde anclt Krankenpflege mltttbernefamen 
Clefl. Olferten erbeten unter W. W. W. 
pedltlon d. Ztg., S. Paulo. 

Butter-Maschinen 

für Butter-Fabrikation 

llil! ililllli! ■i i ili 

iiii). 

HI *jltergeht an alie deutscheu 

Metallarbeíter 

die Einladung, deram Sonnabend, 
den 28. September, abends 8Vt Uhr 
im Lokale des Herrn W. Lustig 
(Pension Schneeberger), Rua dos 
Andradas 18, S. Paulo, stattfindenden 

Versammiung 

beizuwohnen. 

Tagesordnung: 
Gjrlindang clner OrgHnisafon 

I Der provisorische Vorstand. 

lülli 

: I ' i.i iij |Í; 

ütl'! 

li 
i!!: 

! 1 IJi 

l Y 

Kralllgc Muskcln, starke Nerven; 

gesundes Blut sind abhângig von guler Esslust und nor- 
maler Verdauung. 

Wenn der Appelit fehlt, wenn die Verdauung gestõrt 
ist, kann das nahrhafteste, reichlichste Essen den Kõrper 
nicht mehr genügcnd ernàhren. 

.In 8o'chen PSllen ist dte Somatose eine ganz ansggzéichnete Hilfe. ^ 

Die Son atofc belebt Esslust und Verdauung auf natürliche, nach 
haltige Weise. Dadurch werden die sonstigen Jpeisen gründlicher aus- 
genut/t, der ganze Ernãhrungszustand gebessert, Kõrper und Nerven 
neu gekrãfiigt. ^.w.. 

Das Allgemeinbefinden hebt sich fühlbar, das Aussehen w.rd 
besser. Magere, geschwâchte Personen erzielen oft in kurzer Zeit pe- 
wichtszunahm n von 6—8 kg., die o h n e Somatose, selbst bei reich- 
üchster Nahrung, undenkbar wãren. 

Die Somatose sei deshalb in allen Fâllen von Appetit- 
losigkeit, Verd^uungsstõrungen, Nervositât, allgemeiner 
Schwãche usw. für einen Versuch empfohlen. 

Somatose 

Eingang v. d. Rua João Alfredo 
S. Paulo 

2i87 Spricht deutBch, 

Eisendreher 

Zwei gute Eisendreher für, 
die Oflicinen von Ahrens & Co.! 
in jundiahy gcsucht, Zu ver- j System Aipbn iiavai 
handeln Rua Alvares Penteado Sehr wlderstandsfâhlg 
No. 21 S.Paulo. 378S Aus erstklassigem Material 

Immer am Lager; Abrahmer u. StRmpfer 
aller Masse, Auspresstische, Waschvorrich- 
tungen, Gefriereiurichtungen, Pastorisier- 
apparate, Gefâsse f. Milchtransport, Hydro- 

' meter, Thermometer, Laktometer,graduierte 
Gefâsse, Spatel und sonsliger Zubehõr für 

' die Butterfabrikation nach vervollkommen- 
sten Systemen. 

Import Ton Maschinen 
fQr Landwirtsehaft a. Indastrie. 

an die Ex* 

líjilll,;! 
illliiliil; 
iiiliiii ü :; 

'íllii 

iüüiili" 

liü 

ii|l! liili 

Rôhren für Wasser, Gas u. Abfuhr. 
Metalle und Werkzeuge. 

Rua Theophllo Ottoni Bío. 77 

Rio de Janeiro 
Hopkins, Causer & Hopkíns. 

Ba d Guaruja' í Jnffenderzielipng. 

Santos 
Folgende rout. Mu^iiker (Zavan, 
Odson usw.) finden gutes En- 
gagement. Kontrakt GMonate. 

1 Fianist 

1 I. Violinist 
Otferten an R. Herold, Kapell- 
meister, Guarujá, Santos, 3813 

li ' 

AehtbaFe Dame 

wünscht gutes Zimmer und Kost in 
gutem deutschen Familienhause, 
nicht weit vom Zentrum der Stadt. 
Gefl. Offerten unter ,,M. B." nach 
Hotel do Oeste, S. Paulo. 3816 

5   ' 
Zu verkanfen 

eine Saaleinrichtung bestehend aus 
Etagére, Tisch, Spiegel, Sopha, 2 
Armsessel und 4 Stühle (gepolstert) 
Zu erfragen in der Exp. ds. Blattes, 
S. Paulo 3812 

Hotel Albion D. .'Vl.-G.-V. LYRA Zur (jefl. Beaclitunçi 

Roa Brigadeiro Tobias 89 
(in der Nâhe der Bahnhõfe) 

Sào Paulo 
em pfiehlt sioh dem reisenden Pub- 
lik íim, — Alie Bequemlichkeiten für 
Fa nilien vorbanden, — Vorzügliche 
Kü che und Getrãnke. — Gute Be- 
: I lienung itu mãssigen Preisen : 

Geneigtem Zuspruch hâlt slch 
bei itens empfohlen 

inhaber José Schii66bGrQ6r, 

Itanz alle<fi dafeh das 

Eíixip. 

—— São P»alo ■ 

Gem'schter Chor. 

Teile hierdurch mit, dass 

ich wãhrend der nachsten Win- 

termonale jedeii Werktag aus- 
Bis auf weiteres finden die _ ^ 

Proben der Damcn Montag 1^'='Donnersla? mmememKon- 
und Donnerstag, die der Her- j sultorio, Largo S, Francisco 
ren Mittwoch u. Freitag statt. d, Paula N. I4,zusprechen bin 

Um recht pünktliches Er- 
scheinen wird ersucht. 
3807) Der Vorstand. 

Ich! be&tátige, daíJ ich eeit 
'ei Jaíhren an sklrophulôsen 
isich^vellungeu an den ver- 
hiedensten Stellen des Kõr- 
rsl litt, ohne daU, es mir in 
eser Zeit gelungcn wáre, Hei- 

L-Jig zu finden, trotzdem icli be- 
fetündig in Beliandlimg staad. 
Jleute jedocli kann ich mit Freu- 
den konstatieren, daíi ich voll- 
|6tãndig "wiederhergestellt bin, 
ganz allein durch den Gebrauch 
desi Elixir de Nogueira, Salsa, 
Caxoba und Gayaco, des Prapa- 
ratesi des Herrn João da Silva 
Silveira, ausi Pelotas, Eio 
Grande do Sul. 

Estado do Ceará, São Bene- 
'dicto, 2. November 1908. 

Antonio Avelino Fontes. 
Kaurmann. (Unter&clirift . bA- 
glaubigt.), 

Zu haben in allen beí^teercn 
Apotheken und Dioguerien dev 
Sfadt. '21- 

Vorlâufige Anzeige! 

Freie ScilzenyBrMiiDg 

..Elntracht" 

São Paulo 

Sonnabend, [den l2. Oktober 

SOJãhriges Stlftangsfest 
in der „l.yra", bestehend in 

Konzert, Theater u. Bali. 
r8H i. A. des Vorsiandes 

CarI Svhrllga, Schriftführer. 

ílans Schmidt 
Dentsclier ZalinãTzt 

Rio de Janeiro 

Kasse mit Regístrier-Apparat 

Poços de Caldas 

46 

2767 

Gutes Kindermãdcheii 

Verein Déutsclie ScMb 

Sfto Paulo 

Das diesjãhrlga 

Schulfest 

wird Sonnabend, den 12. Oktober _ 
und Sonntag, den 13. Oktober in 
der Chacara Floresta abgehalten. i 

DER VORSTAND. 

Gesucht 
wird ein flinkes Jiwges MSd-, 
chen zar Bftdlennne in einem 
zahnSrztlIchcn Atelier. (3SOO 

J. Plllmann, ZahnlrEtln, { 
Rua S. Bento 1, Sobrado, S.Paulo 

zur Wartung eines 10 Monate altan I 
Kindes von einer im Hotel Inter-, 
nacional In Santos, Praia, wohnen-! " 

6()$000 monat^ich und gute Gratifi- Môbiiert-Ziininer gesucht 
kation, wenn es em Jahr bei dem ^ 
Kinde bleibt; es muss aber liebens-, 
würdig und wohlerzogen sein. Vor- nahe der Stadt gelegen, wird von 
zusprechen Rua Arthur Prado 35, eineni Architekten gesucht. Offer- 
In der Nãhe dec Rua I*®dro8o, S. ,Zimmer» 

^ Mjdie Eiped. d. Ztg., S. Paulo (3756 

BrOIlCtliOl" beste Mittel 

„National 

Die Kasse mit Regislrier-Apparat„National" 

erspart in einem Jahre mehr, ais sie koetet 

Unbedingt riotwendig in jedem Geschâfte. 

Verlangcn Sie heute nãhere Angaben bei den 

- Genera-l-Agenten: 

Pratt — Rua Quitanda 88, Rio de Janeiro 

Rua Direita 19, São Paulo 

Rua 15 de Novembro 6 3 A, Curityba 

Rua 15 de Novembro 92, Santos. 

Deütsches Familleniians | Dj 
In der Nãhe der neuen Kirche, 
hãlt sich dem reisenden Publi- 
kum bestens empfohlen; Pen- 
sionisten werden jederzeit ange- 
nommen. Sophio Breuel 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

80 Sontk-American-Tour. 

lS-8-18 

Casa 

Haute! Heute 
24. September 

— Oi -osso — 

> VaPiété- 

VoFstellang. 

Preise der Plâtze: 
Frizas (posse) 12$000; camarotes (po- 
sa) 10$000; cadeiras de l.a SOOO; en- 

tradas 2$000: galeria 1$000. 

Die deutschen Benediktinnerinaa 
in Sorocaba bringen ihr Pansionat 
für junge Mãdchen. „Conegio' da S. 
Escholastica'', in gefãllige Erinne 
rung. Unterrichtssprache: Portu- 
gi3sisch. Unterrichtsgeganstãnde: 
diegewõhnl. Elementar-Fácher nebst 
Deutsch, Franzõsich, Englisch, Hand- 
arbeit, Zeichnen, Maien und Musik" 
Da die Lehrerinnen Dertsche sindj 
wird perfekte Erlernung der deut- 
schen Sprache garantiart, — Auf 
Wunsch auch Anleitung in dan 
Haushaltungsgegenstânden. Das 2 
Semester beginnt mit den 1. Jnli. 
Pensionspreis halbjâhrlich 3S0$. — 
Auskunft und Prospekt zu erbittea 
unter Adresse : Collegio de S. Escho- 
lastica — Sorocaba, Estado de 8ã« 
Paulo. 

Stenograpliíc, 

ein heute unentbehrliches Hilfsmittel 
zum Erfolg für jedermann. 

Private und Abend - Kurse, 
mit Berücksichtigung der kaufmãn- 
nischen Bucliführung, im Zentrum 
der Stadt. Anmeldungen in der Ex- 
pedition d. BI., 8. Paulo.  

Hkssage-Anstait 

von Otto Koch Junion 
approbiert an der kgL Universitãt zu 

Berlin. 
Bebandiung nach streng wissen- 
schaftlichen Vorschnften von fol- 

genden Leiden : 
■j Igrâne^Neuralgie.Krámpfe, RückeÁ;:^ 

Oíi rti ksleiden, Veitstauz, Asthma, Kehl- 
icopf- und Lungen-Katarrhe, Croup' 
Husten, Emphysem, Frauenleiden, 
Krankheiten der Verdauungsorgane. 
Magenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasea-Leiden. 
Englische Krankheit, Gelenk-u.Mus- 
k ii-Rheumatismus, Hnftgelenk-Ent- 
7 ndung, Muskellãhmung, Schwund, 

Die Anstalt ist mit den modapn> 
ten Apparaten ausgestattet für 

vV a sser behandl ung, Lichttherapie, 
Medizinal-Bãder, (Krâuterbãder nach 
Kneipp,Lobtanmn,MoorIauge-,Eisen' 
moor-, Eiclienlohe, Kohlensãure-, 
SchwefeI Bãder etc.) 

Für ie Behandlung von Damen 
steht eine Masseurin zur Ve;C- 

fügung. 
Rua Beniamin Constant 21. 

São Paulo. 2632 

Bp. Alfixaoilor T. ffjsarS 
praktischer Arzt, Geburtshelfer und 

Operateur. 
Wohnung: Bua PtrapUInany 18 
Consultorium; Rua S. Bento 45, SObr. 
2992 8. Paulo 
Sprechstunden: von 2bis 4 Uhr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Spricht 

deutsch 

Gesucht Qesucht 

ein Lehrling für Importhaui. Kannt- eine tüchtige Frau oder Mãdohen 
Ein gutes und bequemes Zimmer. für Zimmer aufrãumen. Zu erfra- nisse der deutschen und portugie- 

en Rua José Bonifácio No. 22, 
i. Paulo 3820 

Ocisucbt; 
Zu verraieten 

per Rofort ein braves Mãdchen z* ' gegen alie Brust- u mõbliertes Zimmer an zwei anstan- 
kleiner Familie Zu 'erfragen Rua Halskrankheiten, lindert jeden EIus- dige Ilerren, im Zentrum der Stadt, 
Saudados 2'-, Villa Marianra, ão ten in wenigen Stunden — Zu 1»- Bad ira Hau e Rua 7 de April 10, 
Pajilo. 3793 Ijen n allen Apotheken. S. Paulo 3817 

sischen Sprache erfordarlich. Off, j 
unter H. 8. IM an die Exp. di. BI., I 
S Paulo 3tO»| 

Zimmer gesucht! 
mõblicrt mit Bi l Antrage nntorl 
M. E. a die Exp. ds, BI., ri. Paulo ' 

Für Hcrru 

Isidor Haag 

Gáirtner 

ein SSrief In 

der SiX|>. <1«). Bi., 

3819 

Theatro Casino 

Bmpreza. Pasohoal Segreto — 8. PAULO — Direktioai A. Sagreto 
HEUTE 84. September — HEUTE 2981 

Qrosse Variété-Vorstel lung 

Mehrere Debuts. 

Jeden Sonntag und Feiertag Familien-MatinKC 

10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UneSp"®" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 49 
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Restauranl und Kondítoreí 

Miguel Pinoni 

47 Rua Sao Bento 47 — São Pauilo 
Spezialhaus seiner Art. :: Restaurant erster Ordnung 
mit Menu : GeOffnet bis 2 Uhr morgens. Mâssige Preise 

Kinematogr aphische Vorstellungen ohnc Preis- 
aufschlag auí das Verlangte. 

N. 47 RUA^^_^NT0JS^PAULO^  

Hortulanía Paulista 

Blumen- und Samengeschãft 

Rua do Rosário No. 18 — Slâo Paulo 
Telefon No. 2463 - - Caixa postal No. 1033 
Chaoara: São Bernardo (LinhaIngleza) 

' Geschmackvollste Ausführung von [ Stets grossesreichhaltiges Sortimflnt 
Buketts, 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 filâo JPaillO Rua Brigadeiro Tobias 1 

azxxpüelilt sicli dezxi reiaexid.exi IPioblllrujai. 

800 Der Inhtber : Jsfto Hslarloh. 

Blumenkõrben, Brautkrãn-1 íriscLem keitnfãhigem Gemüae- a. 
p, Blumens.mien, sowiePalmen, Frucht LteKora- hochstámmige Rosen. 

(Gemüse- und Wumenpflaiiíen) 
zen, Brautbuketts, KrSníe, 

tionen etc. etc. 
auswãrtige AuftrSge werden mit Tcrlâsslicher Pünktlichkeit •ffektuiert. 

Preis» obne Konkurrenz. 
Koniferen und Nadelhõlzer-Samen. 

Inhaber 
Jofto Wolf 

Mnie. IRMA 

— Korsetl • fateik — 

Raa Barão de Ilape- 

tinin^a N. 75 

TELEPHON1321 

S. PAULO 

E2? íStSl 

Oline gütsi zendes Korsett 

Darum lassen Sie liire 
Korsetts nacli Mass iir 
Atelier von 

Muir. IRMA 
machen- 

Fabrikatioj^on Wãscliei 

Manufactura JVIargarida 

Koa da Consolação 431 — S. Panlo. 

Encerados Inglezes 

I Auf einer Fazenda, in ge- 

j sunder Gegend, ist das Wohn, 

haus zu veimieten. Zu erfra 

gen Rua Consolação 4 il, S 

Paulo 2789 

2639 

i m 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente sd na 

CASANATHAN 

Rua SSo Bento 43 u. 45 Sli&o Paalo 

IK- 
í." 

i Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 2^í 

Drs. G, Barnsley 
nn»l G. llolbort 

Zahnürzte' 3209 

Geb'8se: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb i', aua 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrak t-Ar bei t en nach 
Uebereinkunít. Palacete Lara 
Rua Direita 17 São Paulo, 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Hpret-lieu Dentetch 

Violin^ünlerricht 
t 

eneilt 
Carlos Aschermaim 

Schüler des berühmten Virtuose* 
Professor César Tbompson, Brüssel. 

Rua General Jardim 79 
S. PAULO 

GA8THAU8 

7 

joséF.Thôman 

□ □□ Koastruktor □□□ 

Bua lã de Novembro N. 32 

yeubaiiten - - - 

Keparataron - - 

i - - - 
Plaue - - - - 

VorausclilUce grátis 

Kanlnclien 

weisse, gate Rasse, billig zu 
verkaufen in Villa Marianna 
Rua José Anton o Cotlho 113 
S. Paulo. 

São Painlo 

.Broncliior 

Fordern Sle grátis 
neuen Katalog mit 
letztcn Modellen. 

den 
den 

256? 

Austro-Anierícana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

ist daa Beste Mittri 
^,utuuuiiiu> gegen alie Brust- uni 
Ha skrankheiten, lindert jeden Hus 
ten in wenlíen Stunden — Zu ha- 
ben in allen Aootheken. 

Kiinil< für Oliren-, Nasen- 

:: und liaiskraniciieiten :: 

Dr, Henrique Lindenberg 
Spezialist C9S3 

riiher Assistent an der Klinik von 
rof. Urbantschitsch-\Tien. Rpezial 
zt der Santa Casa. Sprecbstun- 
!n: 12—2 Uhr Rua H. Bento 33; 

/ohnung: Rua Sabara 11, S, Paulo 

bewãhrto vorzügliche 
Warmmlttel; Vermioída 
von Georg Boettger (flüs- 
8ig); Vermfoapsulas 
(ohno Gesc'imack). Ver- 
langen Sie ("ese Mèdika- 
meiite in Ihrer Apoíheke 
o ler Drogcnhandiurg, — 
Grossverkauf JoAo ' o 

K la José Bonifácio 10 (Sob.) 
;í2r2 

Mõfficrtss Ziüiisr gesucM 

Junges Frâulein, Bureauan- 
gestelíte emes Imporlhauses. 
sucht mõbliertes Zimmer, am 
liebsten mit Pension u. nicht 
zu weit vom Stadtzent. um. Off, 
unter F, H. i)9 an die Exp, 
ds. BI,, S. Paulo, 3778 

Weisse Taube" 
Rua dl) Triumpho 3—5, S. Paulo 

hâlt sich dem verebrten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. -- Vor- 
zügliche Küche, helle Ziinmer, guie 
Betten, — Tischweine. Antarçtica- 
Schoppen u. Flaschtnbiere stets zur 
Auswíih), —AufiuerkeameBedienung 
Mâssige Preise — Pensionisten wer- 
den angenommen, 
2527 Die Besitzerin 

(Rathllrf* Friedrionsson 

Eauschlosserei 
— von — 2278 

Stephan Urscheí 
Mit modernen Maschinen ausge- 

stattet, bin ich in der Lage, alie in 
das Schlossereifach, ganz be- 
sonders aber in's B a u schlosserei- 
fachfallende Arbeiten gut, prompt u. 
blllig aas: iilühren, Kostenanschlãge 
werden gewissenhaft durchgeführt. 
Die zalilreiche Kundschaft, der ich 
in S.Paulo schon lange Jahre diene 
ist meine beste Reíerenz, 

Stephan Urschei 
Rua Antonio Paes No, 19 — 21 

Tokayer í 
für schwache Kinder und , 
: valescenten 

Flasclie = Rs. 5$(AiO 
</. „ - „ 3$0CJ I 

Pharinacla e Drojaria Ypirani 
Rua Direita 55. São Paul 

inra 

aufgelõst in Kuhmilch, kann 
den Kindern von Geburt an 
gegeben werden, Mellin'3 
Food ist frei vo' Stârke. 

igantea: Nossack / Jo., Santi 

Elektrotectínikum 

Reform Symplex 
Schule für Elektrotechn k 

:: Tiges- und Abendkursus 
Rua Amaral Gurgel 52 -- S. Paujio 

Nicbsta ibfalirteD nacb Europa: 
Oceania (3 Schrauben) 1. Oktober 
Francesca 16, Oktober 
Kalser Franz Josefl I. 20, Oktober 

Der Postdampfer 

Oceania 
geht anr 1 Okt. von Santos aacti 
Bio, Teueriffc, Almerla, 

IVeapel n. Triest, 
PaBsagepreis : 3. Klasse nach Te- 
neriffe 125 Frcs., Almeria 160 Frcs, 
Neapcl 195 Frcs, Triest 200 und 
5 Prozent Regierungssteuer. 

NScbste Abfabrten nacb dem La Plata 
Francesca 28. September 
Kaiser Franz Josef I. 7. Oktober 
Columbia 25. Oktober 
Der Poatdampfer 

Francesca 
geht am a9, Sept, 7on Santos nach 

moutevlde J u. 
Buenos-Aires. 

Paesagepreis 8. Klasse: 45$000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen für Passagiere 1, und 2. Klasse, auch für Passagiere d. 
Klasse ist in liberalster Weise gesorgt. Gerãumige Speisesãle, moderne 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 

Der prachtToIle Schnelldamofer 

„Ka.iser Franz Josef I." 
von 16 500 Tonnen und 19 Meilen Geachwindigkeit geht am 20- Oktober 
von Santos (21. Oktober von Rio) nach Tenerllfa, Barcelona, Bíeapel 
und Trieai aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnctie Relsen Drahtiose Telegraphle an Bord 

Wogen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Roítibauei* ék Coiii|» 

Sus VlBConde de Inhaama 84 — Eua 11 de Janho lí. 1 — 
RIO DE JANEIRO SANTOS 

Glordano & Comp. 
S, PAULO — LARGO DO THESOURO 1 2977 

Companhia Aiitarctíca Panlísta 

Telephon No. 62 , 926, 2866 Telephon No, 621, 926, 2866 

9 

I 

AGtaí*<>t:ca«Pils8n i /i 

AGtarcfciGa-lVíanGhen 12 ^ 

Culmbach viii 

Galmbach 12/1 

fintaPctÍGa-PoPtet* 12/2 

União hell 12/1 

Tivoli-fllanchen 12/1 

Hatnbupgeza hell 12/1 

Pt*etinha sGhmat^z 

Flasdi. 8.ÍÜ00 

t5$000 

„ 6$õuO 

„ 1!'$000 

„ 6S500 

„ 5$õ0ü 

„ 4$000 

õ$r)CO 

„ .3$r)00 

Deposito 

12/1 „ 

Pi-eise otine E^lasclieti. 

Rua da Boa Vista No. 

TeTep^ion No. Jll 

.i 

2167 

â 

Vcriangeu 
a 

BrkSltangen. 
Cwfik* Schnupfeo 
Ví® ^ laflueiwt; 

aejen BroncbWí 
Hnteh 
AíthoU 

%u b«hen in Jedir Drogoerta : 

Hotel ü,Restaurant Diener 
99 Rua Mauà N, 99 
(antiga Rua da Estação 9) 

£i»genüber dem engliscban und dem 
Sorocabana Bahnhofe, 

Bei Ankuiift und Abgang der Züge 
lindet man immer kalte und warme 
 Speisen  

Telephon No, 636 
2382) H Diener. 

fíisc.-K goasiBL 

ü Dr. Carlos Niemeyer g 
g Operatear a. Fraaenarzt ^ 
âbshandelt durch eine wirksame C 

Spezialmethode die Krankheiten 
^ der Verdauunfcjor^tane und de- S 
^ ten Komplikationen. besondera □ 

bei F-ndern. ~ 
íL' Sprechzimmer und Wohnunar Ç 
^ Rua Apouohe 9, S, Paulo A 
^ BprecLslondcn von 1—3 Uhr. 5 
g Qibt jedem Ruf sofort Folare. % 
g bpricht deutsch. 2594 g 

Restaurant und Pension 

Zum Hirscheh 

Rua Aurora Al, S, Paulo 
hãlt sich dem hiesigen u. reisenden 
Publikum bestens empfohlen, Gute 
Küche. fieundliche Bedienung, lif. 
tige Zimmer, saubere Betten, mâssi g, 
Preise, stets f rische Antarctica- Choj )s 

Es ladet freundlishst ein 
2395 HEINRICH GRAEFI^ 

Pensionisten werden jederzeit àn 
genommen. Auch Mahlzeiten ausser 
dem Hause. , 

CARL KELLER 
Zaiinarzt 

Rua 15 de Nov, 15, sobrado 
S, Paulo 

Speziat.st für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzühne, Kronen u,^ 
Brückenarí eiten nach demi 

System : 2950' 
Prof. Dr, Eug. MQllep. 

I Ctaftttos Danofifflaüü 

Bewãhrtcs Haarwasser 
!:eiaiti^l dia Scb'jppcn urd ve - 
üiadert das Ausfaü jQ Jer n<(Te_ 

He:t;estellt Ia di-r 2354 
Pharmacia da Luz 

Rua Dnqü2 <?? Caxia-i 17 S Faulo 
Telefon No. 3665 

Dr. Fisíiier -Inuior 
Rechtsanwait 

S Paulo — Raa Direita 3 
Caixa Postal 881 

12—5 Sprechstunden V. 

Hamliiirg- 

SãiainerikajiisGlie 

Puit(ier-Dieiut 

Niohit« Akfahrt» TOn Santoi: 

Dampkliilfárt- 

Gesellschatl 

«Cap Roca» 
• Cap Verde» 
• Cap Roca» 
«Cap Verde» 
• Oap Rooa» 
«Õap Verde» 

29. September 
1, Dezember 

16, Dezember 
18. Februar 

9. Uãrz 
4. Mai 

ud rraehtd&mpfer 
23. Oktober 

8. NoTcmber 
IS. HoTcmber 
3T, Norember 

1. Jaauar 

Paiialier 
íBelgrano» 
• Santoi» 
•Bahia» 
• Pernaa»bHM» 
«Tijuea» 
flohBelldieiut svlseken Borop», Bra- 

•lllen nnd Rl« d» Prata. 
Mialiita Abfahrten von Rio dc Ja- 

neiro naoh Suropa: 

Pasiagier- and FraaM-Dlenit 
Der Postdampfer 

San Nícolas 

KomuaHduit: A, Scharf* 
geht nach dem nõtigen Aufenthab 
Ton Santos nacb 
Rio da Janalpoi 

Bahia, 
Ijlsaalian, 

Lalx6aB 
Rotlardam 

I und Hamburg- 
Paiiagaprels: 

1, Klasse nach Lisia- 
bon u, Leixões 400,00 Mk. 

I exklusive Regierunfi steuer. 
1, Klasi* aach Hamburf ÍS0,00 Mk, 

exklusive Regiernagiiteier. 
1. Klasse nach Rio deJa ieiro40$000 

exklusive Reglerung «steuer, 
Klasse nach Rio de Janeiro 80|000 

exklusive Regierungssteuer. 
8. Klaiie nach Lissaben, Leixões 

Nach Rio da Prata: und Hambirg 
«Cap Arcona» 24 Septembf* W 
«Gap Ortegal» 12. Oktober inkluiive Regierangssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellsoii aft iind mit den modernstea Wa« 
nchtungen versehen und bieten deihalb den Passagiertn 1, ■, I. Kasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord 
•benso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und bei _ siintliahen 
Klassen istder Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Pirtugal, 
— Wegen Frachten, Passage nnd sonstigen Informationen we fe Ma> 
tiek an die Agenten 

E. Johnston & Co., Linnit6d 
Rna Frei Gaspar 12, SANTOS==Rua Alvares Penteado «1, (lob) S- Paulo. 

• Cap Vilano» 
• Cap Finisterre» 
• Cap Arcona» 
• Cap Ortegal» 
• Cap Blanco» 
•Cap Vilano» 
• Vap Finisterro 

95, Peptember i 
SO, September' 

12. Oktober 
SO, Oktober 

#, ItoTember 
37. November 

2, Dezeaber 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
Oio erste Institatlon íQr lebecslãnsliolie Rentenvorsichernog ia den Vere^ii^ten Staatea v. B as)l[oa 

Depot auf dem BüQdesscliatzaiDt zor Garantie der Opsrationea 200:000s0'0 
Zentralbureau: 

Travessa da Sé (Eigenes Gebãude) 
S. PAULO 

000 Korrespondenteu !| íilialo 
in allen Staaten Brasillcns zerstreut! Rua Joré Maurício 115 — Sobi-a lo 

@ @ @ ® @ liB'o de Janeiro (Eig';nes Gebruide) 
Gozciclinetes Kapital i;í.64:7:C00$ — UnverJlusserlicbe Fonds 3 5:í2:000$ 

Eingetragene MitsÜedcr bis 2f. Scpt 63;í1I 
P c n .s i o u c ká: 

HaHHr A. ffl KnKtite «. 
Bei einer monatlichen Zahluna: von 1$503 erlangt man » Bei einer monatlichen Zahlung von óíiWO erlant^i, inan 
nach 20 Jahren das Recht auf lcbenslãnB'ic'ie Pension. g nach 10 JaVrcn dr^s Teciit auf lebenslingliciio Penbioii 

— S(a(u1pu I "'«I llrv'eni»'níh ledoui «ler »'e verlHnp* — 

Stoewer-Rekon 

élte modemste i^ebrcilmiascliine 

Aeusserste SchHeiligkeit u. Durchschiagskraft 

44 Tasten 88 Zeich 

IlUliiieratigcii liat nur 

wor Avill! 
Die Pomade Lisbonense macht sie 

i in drei oder vier Tagen voll- 
I stiindig vcrschwiiiden uud si keh- 
re:i nicht wicder, l'ndern n o'.: das 

1 Gehen in Sdiuheri od. das BaJen u. 
machcn keii e Unannehmlic; keitou 
me.^ir. Dem Kistclicn iít eino Beleii- 
1 mg übor die ffinr-jrlei Anwendung 
dL'3 Jl.ttfls beifeegcbcn: ge:eii Hüii- 
neraii;jrri, B asen, eingew clisene Nã- 
gel u. IIürihautb'ldungon, Die Po- 
made Lisboucntío ibi vou der Gesund- 
lieiisbeborde zu Rio approbiert uud 
die Jlr-ke auf der Junta Commercial 
Nr. 7 376 re^Istriert, Di.? Pomade 
Lisbonrnse l"'it gro~S! Erfolge zu 
verzeichnen; w ir haben tnusende von 
Attesten von gelieilun Personen u 
eiiie grosse Ktillektion von Ilüiinfi- 
augen, die uns voa Lculca zur Ver- 
liigung gestcHt wordon sird, dio 
dui cii das Mittol von ilinen befreit 
wiirden siml. — Die Pomade Lis- 
bonense w rd in a len Apothe- 
ken u. Drogue.ion dieser Stadi and 
ganz Brasil ei verkauft. Die Trrgo- 
iion, die das Kistehen mit darch 
da-í llittel entfornten Ilühneraugcn 
zurückstellt, erlifiU pino andere 
volie, die der Fabrikant ihni über- 
liisí^t. 1 Ki«tclicu 15, ein Dutzend 
iD», — Fibrikrnt Artliur .^We-s de 
SoMza, Ilua íienador Fcijó 22, São 
Paul" ; Depositiirt! Baruol «v Comp. 
" Paul'» und Dr garia Mattos, Rio 

n 

Isiüí UM 

íglül 

Mau darf keine ílübneraugen 
den. 

chnei- 
3416 

BiiifBeHa-ixdluiiniê; 

Séémli NiffiBg te Pipiers EiDiichtQDg fãr zweifarbl^ Sclirift 

AUeiMverkaul 

ARP à de Jaueir^i 

Ouvidoi" lO^ 

LIoyd Brazileiro 
Der Dampfer 

ORIO^ 
geht am 25. Sept. von Santos nachPa- 
ranaguã, Antoninã, S, Francisco, Ita- 
jahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevia eo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 30í9 

ÍSIRIO 

am 3, Okt, von Santos nach 
aranaguã, Antonina, S, Francisco, 

Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo 

Der Dampfer 
l^AGVNA 

geht am 8 Okt. von Santos nach 
Cimanéa Iguape, Parana^á. S. Fran- 
•isco, Itajahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrscheine sowie weit era Aus- 
ktufte bei dem Vertreter 

Arttiur Scheeffer 
Pra«a A* Reput^blia 12, Santos. 

Dr Gustav Greíner 
—:— wohnt — 

: Vi (ia Ciementiiia ; 

Baa do Gado No. 42 
gegenüber dem Schlachthau^í 
(Chácara). S. Paulo, (312 

Especificum 

ffir Dauien und scliwaclio Porsouou 

Mistura Ferruginosa Glycerinada 
(glycerinbpltige Eisenmixtur) 

Hergestellt von Apothelcer 

Ericil Aibert Qauss 
analysicrt durch die staatlicbe Sanitãtsbehõrde, ausgezeichnet mit 
dem Etirendiplom und der goldenen Medsille durch die italienisehe 
ctKHilscli-pliysikslische Akademie in Palermo. — Das letzte Wort " 
in dfi-positiven Medicin. Ersetzt mit grossen Vorteilen: Emulsionen, n 
Weine, Elixir etc, Das beste und «icherste JliUel in der Behand- ■ 
lungbei: Blutarmut, Bleichsucht, Weissfluss, GebSrmutterschmer- « 
zen, Uiiregelmãssigkeiten der Monatsperiode, Ausbleiben derseiben, B 
GebSrmuttei blutungen, Appelitlosigkeiten, Malaria, Anchylostomum, " 
NerTenschwiichf, Nphr- und Kraftigungsmittel. UuTergleichlich fur m 

Mãnr.er, Frauen urd Kinder. ■ 
Q 

D^Alexanuer Hauer 
i\f. n. Aseistent an den Hoüpiiâleu 
In ITeidelberp, Müachen und 
dtf GebfttsbüVfl- Klinik in Barlia 

ConPuUprivm: 
Eu:Í iitsndc^u 1—4 üíir 

Woi/nuTig: 
Rna Corrêa de S.4 5, Pta. Tbetoza 
1322 KItr d«; Jnnel j> 

Gutaciitendes bel<annten 
A'-ztes Dr W Iter Seng:, 

São Paulo 
S. Paulo, 12. Mãrz 1912 
Geelirter Ilcrr Erich A. Gauss ! 
Ich babe Il'r Especificum bei 

drei Krankea meiner Privai- v. 
TI(isi)itr-Klinik atigewendei; und 
boglürkwünscl e Sie heute, Ilerr 
Gauss, wejíen des sicberen Erfol- 
ges, den diese Anwendung brac'ite 
Alie nelunon diese Arzneiwitgros- 
ser Leicluigkeit, u. die Kranken 
«clbst, wenn sie die woMtuende 
Wirkung erkcnnen, verlangeu die 
Fortsetzung der HehanJlung mit 
derselbeu. Icli kann Ihnen elnen 
Rat crloilen: Es ist nicht nõtij 
Keklaiue lur Ihr Prâparat zu 
mpcben, es seibát wiid es tun. 
J.des Glas, das verkauft wird, 
ist die beste Reklame, weil es die 
Wirkung bervorbri igt, was mehr 
wert ist ali alie Broschüren, An- 
nopcen Att-ste u. Aebnliches, Sie 
kõnnen diesen Lrief verwenden, 
denn nicht duurn mich soll Ihr 
Práparst geehrt werde^i, sondem 
e.T ebrt uns. 

Stets zu Ihrer Verfügung 
Dr. Walter Seng ni. p 

Ru Itppeteninga 23, S. Fsulo 

Qutachten des Dr. Franco 
Meirelles, bestbekannter 
Arzt inPirajú. — S-Paulo 

Pirajú, 22, Apnl 1912, 
Sehr geschâtzter Ilerr Gaus»! 

Ich beelire mich, Ihnen, rerehr- 
ter Frtund, mitzute len, dass ich 
Ibre Mistura Ferrusiaosa Glyce- 
riiiPila in meiner Klinik verwen- 
tlet hab<!. Ich babe d«mitgro»s- 
auige Resultate erzielt. 

Ich babe sie verordnet bei An- 
chylostomum u. bei Sumpffieber, 
Die vollstãndige Heilunj geschah 
in SO kurzer Zeit, dass ich ganz 
u. gar überrascht war, Das Me- 
dikrmfnt hat so angenehmen Ge- 
íchmack, u, so tichere Wirkun», 
da«3 die Petieutfn es sehr gerne 
nebmen. Ich beglück»rünsche Sle, 
verehner Freund, zu der Wohl- 
tat. welche Sie der Menschbeit 
erwiesen, sowie zu dem wssen- 
schaftlicben Erfolge, den Sielhren 
bestândlgen zâhen f<tudien zurer- 
darken haben, Seien Sie über- 
zeugt, dass ich in meiner Klinik 
Ihr Prâparat stets verwenden 
werde, wi es nur angeht. Geneh- 
migen Sie den Ausdiack meiner 
Glückwünsche und verfügen Sie 
frei über Ihren B'reund 

Dl*. Fr:nco MBíralIa». 

a 

e 

e 

e 

Tausfiidc Personen gelicüt. - Freis 3$, Dutzcnd bO| 

Zk haben in alien bessciea Apotheken nnd Droguericn 

Fabrik und Laboratorluni: 

8. Rope. Largo da Matriz 10. Est. S. Panlo 

_ Ilauptníederlaçí^: 

Rua Direita i, Est, S.Paulo 

Filial, Av. Rangel Pestana i -. JroguerieBaruel&G. 

LaD]por'&liollLinief^^ 

Der englische Dampfer 

Byroia 

geht am 1. Okt. von Santos nach 
Rio da Janelroí 

Bahiat 
Trindadei 

Barbados und NawrTark 
Nimmt Passagiere 1, u, t. Kl. an, 

Dieser Dampfer nimmt Passagiere 
1. Kiasse an nach England mit Um- 
8cblf' ung in New-York auf die Dam- 
^er der «Cunard Line» und der 
Whit Star Line» nech Liverpool u. 
auf die «Whit Star line» u, «Ame- 
rica Line» nach Southampton. Preis 
14, Pfund. Alie Dampfer habsn draht- 
iose Telegraphie. 

Wegen weiteren Informationen 
wende iran sich m die Agenten 

F. S. Hazrpshire Co. Ltd. 
S. Panlo, Ru9 15 de Novembro 20 
SnjDfo*. Rua 16 de Nov. 30 Sobrada 

Companliia Nacional de 

Navegação Costeira. 

WScbenUloher Pufa|ler-D!entt avl- 
fohen Rio de Janeiro and Porto Ale- 
gre, aniaafend die Hkfen Santos, Pa- 
ranataá, Florianopolis, Rio firande n, 
3934 Porto Alegre, 

Dor nene Dampfer 

ITATINGA 
geht am 39, Sept. von Santos nach 
Paruagai, Florlmopolls, 

Rio firande, Pelotas 
nnd Porto Alegre 

Diese Dampfer haben ausgozeich" 
nete Rãumlichkeiten für Passagiere 
und Eiskt.<mmern. 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
■endern und Empfâng«!rn der durch j 
ibre Schiffe trans oortierten Gütern j 
bekannt, dass die tzteren in Rio an > 
dem Armazém Nr. 13 kostealos em- | 
(fangen und abgeliefert werder 
Nâhere Anftkpuft; 
wair.bro (Sob.) 

^líipreza de Navegação Hoepcke 

Der neae Natlonal-Dampfer 2807 

ANNA 
mit zwei Schrauben uud elekíi^^ohej 

BeleucbtiUK versehen 
geht am 26, Sept. von Santos nach 
Paranaguá 

S. Franicuc» 
Kaiali> ucd Fiopianopalis 

Dieser Dani^ r besitxt vorxügliehe 
Bãnmlichkei m i^u- Passagiere 1, und 
3 IC 

üebeminimt Fracbt nach Antcnlne 
und Laguna. 

A"shjnfte âber Fxhrpremc, Frach' 
ElnSwhiffuag etc. erteilen ditíAçentc- 

In Rio 
Campos & Co. 

R'U8 Vwcüiide de Tnlalmi 8* 
i'> Ba dfir Avenida Cent*?! 

In Santoa 

Rua 15 dT-ío- líwHIuanpt 
Hv* ftur >r5 N. 8 

Haniíiurg Ánijrr a-Linie 

Nr.^hste Afahrten ; «Ilabsburg» 13. 
0^.tober, «Ilohenstaufen» 27, Oktob, 
Der Postdampfer 3027 

Kommandant: J, Nickels 
geht 9 J Çftnf um 12 Uhr mittags 
am UT.- von Santos nach 

Rio, Uaieira, 
Lisgabon, Leixõe«, 

Itottcrdam u. Hambarg 
Dieser Dampfer int mit a"6ri 

fi-emlioHkeiten und aliem Koufort 
íur Paíí._j;ipre erstfr und diltter Ria-se 
Torseben. TelçgripÍMe cbne Drabt 
íur Ver^ügi i»! der Pasmai-ere. 

Fahrpreise: I. Klssse 
Hamburg U, 600, — I, Klasse nach 
Portugal M, 500. — JIJ. Klasse nach 
El", jpa ink' I ..jlerungssteuer 68? 

Auskunlt erit-ilen ^dle General- 
Atanten f.lr Braglliej 
TIaeodor Willo A C«, 

« PAT^f O; O.,vi !or. 

«If» A»!-»!.!» n.-ítr»! 7U 

■Chapelaria Martins- 

S Paulo, 
15 d" NuVi-nibro 22 

enipfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in KÜIeH 

insbesondere in 2759 

liabig-Hiilen. Wieii. 

Berliner Bãckerei 
— von — 27.^3 

Ângost Tribst & Klüver 
Rua Couto Maçaliiães 32, 

Nilo Panlo 
(früber, Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sich dem geehrten j 
Publikum 

Landwiitjrliaftíielic Hí^dilneii allor Art 
•ni don Werken von 

Joim Deere & 1)«. l'ecrc & Mansure ( 
U. ■. 

r»íi6íraQaacaEraE2iQaí è aaiED! 

^ Victor Slranss 
dcutscher Zahnar?t' 

Largo do Thesouro 4. 
Ecke Rua 15 de Novembro 

P9 aoio Bamberg 
â 1. Etage Saal No. 2. 
B;va&aaacE9 .'i«a3apa5«M3Ea£jQi 

PfifiMi Bggen, CnltlTadores, Semeadores 
iMiger ttllsr gansbarstan KlaaokilmsA. 

Uo ie Janeiro : 
Avenida Rio Brr ico 66-74 

Allolnlna _   

HERM. STOLTZ & Co, 
S. Paulo > 

Rua Alvares Penteado 12 
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